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^ Amtlicher ^heil.
>>'d ch„/") k- Apostolische Majestät haben auf
w 'lklißeril . s ^ u n s t e r des kaiscrlichm Hauses und
?" ^erhi)<5isi ) ^ " ' alleruuterthäniqsten Vortrages

2 5 « ^ ^ ^ ^ ^ d.I.
^ c i n ^ " . "^ be, der kön. ungarischen Sce-

> Entb/l, " ^ ^ " ". Kvassa 'y aus Anlass
^stant in^ ^ . ^ " den« Pusten eines Consuls in
M r i s c h , ^ ' ui Anerkennunq seiner vorzüglichen
> K r e ^ i s t u n ^ w frei den Orden der

ze^. ° " dritter Classe allergnädigst zu verleihen

3 ? ^ t t Entäs.?p°s^lische Majestät haben mit
i ^ > l ' t ^ ' ^ ^ ' ' ' ' N vom 12. April d. I . dem
i 3 > K / ^ ^ s ' ' der Da.npfschiffahrts -Gesell-
h°l?""keui,u . "^ 'sch"! Lloyd Natale T o m a n ovich
3 > 3 lllllZl.^"^ "liithvollen nnd verdienstlichen
^ ' M r e u l V " " ^ Schiffsnnfalles das goldene
^ ^ ^ ^ g n ä d i g s t zu verleihen geruht.'

^lchtanMcher Wei l .
^ T)ie ^ ' ^ ' ^ l a n d und die Psortc.
ö . " ° ^ n3^"^^'bulgarische Affaire Knselev ist
^ ŝch e > t H ? ^ " ^ aufgeklärt, doch hat sich die
" '< ,L ' dieEnthafwngdesbnlgarischen
^ > . H ^ " " ' ^ s"ne Weiterreise nach Sofia
lG>! ^lcv , n ^ li'shcrigeu Darstellung aus Sofia
^ '""l er ̂  ! Seminar in Odessa plötzlich ver-
>̂l '""chte 3 „ ^ l t ige Behandlung uicht mehr cr-

«»d I- '"'stand. ^.^ li"tte es den Anschein, als ob
^ o ? b m der " ^ Mittheilnngen über das Leben
^ ' ^ " 3 l a t i . " V ^ ^ stationierten Emigranten
<°llte °"lch die ru Ä " ^ ^" '""ckM, was um jeden

^ "!N,che Intervention verhindert werden

^ ? a>/^.'"lchen „ l s s i s ^ ^,snrt hätte der Vater
m Conslantinopcl

"" ? / " heim ̂ s ^'^"chen gestellt, seinen Sohn -
"us dem Vaterhause eut-

^s , "so der 3" ' , " ' ^" lassen. Der Vater Knselevs
!tt i. ^lche im h u s c h e n Emigranten Colonie in
K ' '^ Kug , ^ A e Nusslands steht, anzugehöreu.
^hü>" ^l)nstn,^, ' ^ 'edoch niit ciucm türklschcu
^ t w?"^qch..„ "'^pel angckouimeu sein und bei dem
°»ttVr l'nter ^ ? e " . dass er ^ Jahre alt sei und

stehe. Ein Lon-
^ > l f r n s ^ ^ ^ " ' dass die Verhaftnng Kuöelevö

^ ^ ^ l u ^ > u ' t e r v e n t i o u erfolgt sei. weil der

junge Mann nach seiner Ankunft in Constantmopel
erzählt hätte, dass die beiden Mörder des Vulkomc
chou drei Tage nach der ausgeführten That m^dcM

angekommen seien nnd dort beim Verlassen des Dam-
pfers von dem ehemaligen russischen Consul m WMp-
popel begrüßt und für ihr Verbrechen imt emem
Geldgeschenke belohnt worden seien. Man nmo W M
noch vorerst abwarten müssen, wie 've't aue d^e De-
tails auf Wahrheit beruhen, wie weit ste stch erga zen
oder einander ausschließen. Was bis zur Stunde v o -
liegt, scheint auf alle Fälle die Thatsache festzustellen^
dass man von russischer Seite die Reise Kuselevs nach
Sofia zu verhindern die Absicht hatte, wogegen es den
Anschein hat. als ob die Heimkehr Kuöelevs von Softa
aus insccniert oder inspiriert worden ware.

Etwas verdächtig ist, dass ein bulgarischer ^ater
die Verhaftnng nnd nicht die Rücksendung semes
Sohnes verlangt, was jedoch wieder den Gedanken
nahelegt, dass man von russischer Seite die RuMeye
des jungen Kuselev nach Odessa mn M n Prns n -
wertstclligen wollte. Vorläufig hat die bulgarische Le-
gierung diese ganze Affaire'dadurch ^ r Erledigung
getrieben, dass sie von der Pforte die Enthaftnng des
jungen Mannes gefordert hat, um desscn Weiterreise
nach Bulgarien zu ermöglichen. Man steht dass es ch
in diesem Falle eigentlich um einen lebhaften Kamp
verschiedenartiger staatspolizeilicher Interessen gehandelt
hat die sich in letzter Linie um die Ermordung Vnl-
kovie', des jüngsten Opfers der russisch-bulgarischen
Agitationen, drehen dürften. Vorläufig hat d,e Pforte
die Affaire Kuselcv ganz unerwartet in der Art er-
ledigt, dass sie die Euthaftung des Studcutcu an-
geordnet und dessen Abreise nach Sofia gestattet hat.
Man kann ohnewciters annehmen, dass der bezügliche
Befehl vom Mdiz-Kiosk ausgegangen ist, denn dieser
rasche und tapfere Entschlnss passt eigentlich gar nicht
in die bekannten Traditionen der ottomanischen D.plo-

'""^Diese Entscheidung steht überdies ganz uud gar
im Einklänge mit den jüngsten
Aeußerungen des Sultans, und sie wird m Sofia nut
Recht als ein neuer diplomatischer Erfolg ^wmbn ovs
mHehen uud gepriesen werde». ^ fallt mch schw.r
die B weggründe zu errathen, welche die Pforte zu
einer so unerwarteten uud energischen Erledigung ve-
anlasst haben. Vor allem wird man anf der Pforte
d Z'treffende und Peinliche in den Msfuhrnngen
der bulgarischen Note vom 12. d. M . welche d'e Ans-
liefcruua der iu Nusslaud befindlichen Bruder Nikola
md M u m Tufeteiev'und des Vladimir ß'^manov or-
d rt cinpfunden haben. Uild da es fur die Pfoite
m cklo weil erfolglos geweseii wäre, die Answferuug

der genannten Individuen von Russland zu verlangen,
so hat man offenbar die Affaire KuZelev als willkom-
menen Anlass ergriffen, um einerseits den Bnlgaren
gefällig zu seiu und anderseits Russland zn zeigen,
dass man nicht mehr gewillt sei. noch einen türkischen
Unterthan, wie z. B. Aismanov, an den russischen Bot-
schafter auszuliefern.

Aber auch ganz abgesehen davon, wird diese Art
der Entscheidung das Selbstgefühl und das Ansehen
der Pforte wie der türkischen Behörden ganz besonders
steigern, welche ja bisher immer gewohnt waren, alle
Wünsche uild Forderungen des «Moskov» zn erfüllen
oder doch mit einem gewissen Respect entgegenzunehmen.
Auch die in der Türkei sich herumtreibenden, mit rufsi-
fchen Pässen ausgerüsteten bulgarischen Emigranten
werden fortan mit weit geringerer Sicherheit herum-
reisen und in ihren Agitationen weit behutsamer sein,
wenn sie wissen, dass man in Stambul doch den Muth
hat. die Forderungen de4 russischen Botschafters abzu-
lehnen und die Emigranten an Bulgarien auszuliefern.
I n dem Maße, als mail in Sofia auf deu in der
Affaire Kuselev erzielten Erfolg mit besonderem Stolze
wird hinweisen können, in demselben Maße wird auch
die Pforte Zeit gewinnen, die Beantwortung der bul«
garischen Note vom 12. d. M . hinauszuschieben. Und
das ist insofern auch ein Gewinn, als es unter den
bisherigen Umständen thatsächlich nicht so leicht gewesen
wäre, der hungrigen Geiß und dem saftigen Kohl
gerecht zu werden.

I n Petersburg wird man freilich die EntHaftung
Kusclevs sehr übel vermerken, denn es ist. wie wir
schon oben angedeutet haben, höchst wahrscheinlich, dass
der junge Mann über das Sinnen uud Trachten der
bulgarischen Emigranten sehr interessante Aufschlüsse
wird ertheilen können. Emigranten sind sehr geschwätzig
und ruhmredig, und vielleicht werden die Aussagen
Kusclevs manches neue Licht über die Vorgeschichte
der Ermordung Beleevs und Vulkovie' verbreiten. So
unangenehm das auch für die russische Agentenpolitik
sein mag, so wird man doch in Petersburg aus diesem
Anlasse gute Miene zum böseu Spiel machen, zumal
sich aus der Affaire Kuörlev kein berechtigter Lärm
fchlagen läfst. Der junge Mann ist bulgarischer Unter-
than und hat weder in Constantinopel noch in Odessa
ein Verbrechen begangen, es wäre also ganz ungerecht-
fertigt gewesen, ihn in Gefangenfchaft zu halten.

Freilich wird man sich in Petersburg den Zwischen-
fall Kuöelev wohl merken und das Schnippchen der
Pforte bei Gelegenheit entgelten. Aber anderseits sollte
man sich auch in Sofia die unbequeme Situation für
die Zukunft gegenwärtig halten, in welche die Pforte
durch die bulgarische Note vom 12. d. M . versetzt wor-

JeMton.
Astern in Ablmzia

! > Ü'l Feie, >., Ablxizia. 20. April.
< ^ " a l e i^^ter festes Plaute man, wie be-

? A ^. ber s ^umencorso auf dem Meere, uud

^ s l e ^

erhob sich nämlich
> ! da! ""N seit , ' ' ' " " man ihn in Al'bazia
> ' ' i ^ ' t ^ Monaten nicht beobachtet
l^V 7 dielt auch noch bis
t ' ^ , ^ ' ' ! ' e i n "c!"^stunde,i des Ostersomltagcs
ö ^ s 3 ' " " " . d^ ' " !? ' klärte sich jedoch plötzlich

> e . " l " ' H ?"ch die aufgeregte Adria be-
h ° > d > ! schönen 5 ^ " ^ die Wetterk.mdigeu des
V ' " h bwch3"""w"t" ,g prophezeiten.
^ ^riiÄ^'n so U . ^ zweite Festtag, was .nan

.gewünscht halte: eclM,
^ b < bi' hMchim '" ? "e r , wolkenloser Himmel

glitzernde.' nur mehr
""k > a i z ^ " n Alü . ? ^ u»d der liebliche Slrandort

erschien bezanbernder
* " ° " ibn " ! " " Ostermorgen. so frisch

>yn eben nur hier geuießeu tanu.

D a l l e s freute sich doppelt über die herrliche Atmo-
häre nach den vorangegangenen Mmychen Tagen

' ^ D a ^ s Hauptinteresse in A bildet letzt dl

Aommen sind und zum Theile noch "wart t t w d,

schmuck, und gefolgt von diesem wrneh. 7 C ltege
w rd das Brautpaar sich hinab z»m ^ ^ a ° ' 0
kl ine altehrwürdige Abteikirchlein von ^bba a ve
«eben' in dem die Trauung vollzogen werdm mrd.
U ' d e r Ceremonie findet dann in dem og amten
Theatersaale des Hotels 'Stefanie- das olc m yoa
zeitsdiner statt, welches die g M c h e n " c h ^ ^
Persönlichkeiten vereinigen wird. ^«r W K we mayl n

! stell anch schon eine wunderbar sch''^ ^ U a d r "
!die eine Perle in dem Bautenreichthmne von AbbaM

l ^ F ü r d i e ^
'Krouprinzessin-Witive Stefanie wlr « ^ s ' ^ A ',
! neue Villa eingerichtet, die ,hr be, lnMgen ^ns

enthalten dienen wird. Das neue Heim, in besonders
günstiger Lage situiert, wird ebenfalls von prachtvollen
Gartenanlagen umgebeu sein, sowie die Villa «Angio-
l inn ' . welche bisher von der hohen Frau bewohnt
worden ist.

Unter den noch writers erbauten Villen ragen als
wahre Prachtstücke der Ballkunst die von dem bekannten
Fiumaner Architekten Emilio Ambrosini entworfenen
nnd ausgeführten Villen «Szemere» und «Schalet»
hervor, welche die Bewunderung aller Fremden wach-
rnfen. Die Villa «Szemcre», in der Nähe des Hafens
gelegen, im Stile der italienischen Renaissance erbaut,
ist ein allerliebstes Bi jou, in welchem sich die Har-
monie der Zeichnung mit der Gewandtheit der Form
und der Schönheit der Verzierungen verbindet. Das
tadellose Aeußere dieses excmisiteu Bauwerkes mit seinen
zierlichen Bnlkonen. welche die entzückendste Fernsicht
gewähren, hält gleichen Schritt mit der zweckmäßigen
und praktischen Einrichtung der Innenräume. Es ist
dies neue Laudhaus nämlich für einen Arzt bestimmt,
und demgemäß birgt es ein Inhalationsloeal. ist init
elektrischer Beleuchtung, Wasserleitung u. s, w. v^seheii.
uud ist alles und jedes vorhanden zur Ausülimig des
ärztlichen Bernfes.

Die Vil la «Schalek» ist hingegen zum Aiiwlihultc
einer eleganten Dame berechnet, die hier deu denkbar
möglichsten Comfort findet, und ist, am Mecresnfer auf
der nach Ika zu führenden Straße gelegen, im mauri-
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den ist. Der Fall KuZelev hat wohl die Situation der
Pforte ganz plötzlich erleichtert, aber es wäre gewiss
nicht gut, die Türkei wieder einmal ohne ausreichende
Veranlassung diplomatisch an die Wand zu drücken,
nxil sich nicht immer ein so rettender und auflösender
Zwischenfall einstellt wie diesmal.

Je ruhiger uud je geduldiger sich Bulgarien in
seiner jetzigen Situation verhält, desto stärker wird es
für den günstigen Zeitpunkt gerüstet sein, desto wider-
standsfähiger wird seine Stellung sein, wenn es dann
gilt, für ein ernstes und großes Interesse die Theil-
nahme Europas zu erwirken.

Politische Ueberlicht.
( M i n i s t e r - P r ä s i d e n t G r a f T a a f f e )

nahm am Ostersountag in Innsbruck, wie dortige
Blätter melden, im Bnreau des Statthalters Besuche
entgegen und zeigte sich über das endliche Zustande-
kommen eines Landesschulgesetzes für Tirol hoch be>
friedigt.

( D i e L e m b e r g e r G e m e i n d e ) dürfte schon
demnächst mit dem Kriegsministerium wegen Errich-
tung der Cadettenschule in Lemberg neuerdings in Ver-
handlungen treten Die ursprüngliche Bedingung der
Lemberger Stadwertretung, dass in diese militärische
Lehranstalt ausschließlich Landeskinder aufzunehmen
seien, wird nunmehr fallen gelassen werden.

(Oes te r re ich ischer K a t h o l i k e n t a g ) Das
«Vaterland» veröffentlicht einen Aufruf des vorbereiten-
den Comitis des in der ersten Hälfte des Monats August
in Linz abzuhaltenden dritten Katholikentages. I n dem
Aufrufe wird unter anderem gesagt, es müsse Sache
des Katholikentages sein, an dem Bollwerke des Staates
auf christlicher Grundlage weiter zu baueu uud die
ungünstigen Verhältnisse immer mehr und mehr vom
Einflüsse auf das öffentliche Leben zu verdränget,.

( T i r o l . ) Die 'Innsbrucker Nachrichten» regi-
strieren Gerüchte, welche in der Tiroler Landeshaupt-
stadt bezüglich der welschtirolischen Angelegenheit im
Umlaufe siud, Danach bestehe die Bereitwilligkeit, die
Statthalterei-Abtheilung in Trient mit erweiterten Be-
fugnissen auszustatten und an deren Sitz eine eigene
Abtheilung des Landesschulrathes für Welschtirol' zu
errichten. Ferner sollen die bisher an der Innsbrncker
juridischen Facultät in italienischer Sprache supplierten
Fächer mit ordentlichen Professoren besetzt und endlich
auch für die medicinische Facultät italienische Docenten
ernannt werden.

( D i e V e r t r e t e r des » L l o y d » b e i m
S u l t a n . ) Der Sultan empsieng vorgestern abends
den österreichisch-ungarischen Botschafter Baron Calice,
welcher den Präsidenten des Verwaltnngsrathcs der
österreichischen «Lloyd'-Gesellschaft. Baron Kalchberg,
sowie die beiden Mitglieder des Verwaltungsrathes
dieser Gesellschaft, Mauthner uud von Akoda, dem
Sultan vorstellte. Der Sultan lobte die Thätigkeit des
«Lloyd» und hob hervor, dass die Gesellschaft bei
Transporten uttomanischer Truppen sich stets änßerst
entgegenkommend gezeigt habe. Der Botschafter sowie
die Vertreter des «Lloyd», welch letzteren bereits vor
der Audienz türkische Orden verliehen worden waren,
wohnten in den Gemächern des Oberst-Cereinonicn-
meisters einem Mahle bei, dein auch der Grußvezicr,
der Minister des Aeußern und die hohen Palastbeamten
zugezogen waren.

l D a s neuc Ehercch t i n U n g a r n . ) I m
ungarischen Justizministerium tagt gegenwärtig cine
Enquete über das Eherecht. Nach dem arößtcnthcils

bereits angenommenen Entwürfe wird es in Ungarn
eine ganz besondere Art von Civilehe geben. Die Priester
alle Culte werden als Mandatare des Staates, daher
als Standesbeamte die Ehen ihrer Culte einsegnen.
Nur für deu Fal l , als der betreffende Priester die
Eheschließung verweigern sollte, erfolgt die Abschließnng
der Ehe vor dem Civilstandesbeamten. Der Unterschied
im Glauben wird künftighin kein Ehehindernis bilden,
die kirchliche Gerichtsbarkeit für Ehen, mithin auch
das Necht der Ehescheidnng, wird den Civilbchörden
übertragen. Die Ehescheidung soll das Eingehen einer
neuen Ehe ermöglichen, und der Entwurf schließt sich
in dieser Beziehung dem protestantischen Ehercchte an.
Bezüglich der Ehehindernisse wird die canonische Auf-
fassung beibehalten.

( R e l i g i o n s kämpfe i n U g a n d a . ) Der
«Standard» meldet aus Zanzibar, dass die Katholiken
in Uganda unter Anführung des Königs Mwanga die
vornehmsten Führer der Protestanten getödtct hätten.
Capitän Lngard, der Befehlshaber der Truftpeu der
englisch - ostafrikanischen Gesellschaft, intervenierte. Die
Katholiken flüchteten. Die algerische Mission wnrde an-
gegriffen. Der Bischof, die Priester und die Anhänger
der Mission gewannen die Insel und wnrden abermals
von den Protestanten angegriffen. Sechs Priester wur-
den gefangen. Die Gefangenen wurden bald von Ln-
gard befreit, der nach erfolgtcr Absetzung des Königs
Mwanga zu dessen Nachfolger ernannt wurde. Ein
Angriff auf Witu durch die Truppen der ostafrikani-
schen Gesellschaft ist bevorstehend.

( I n B e l g i e n ) sehen sich die Behörden fort-
gesetzt in der Lage, gegen Knndgebnngen oder Aus-
schreitungen der Socialdemokraten Maßnahmen zu
treffen. Der Bürgermeister von Gent hat eine auf deu
Ostermontag geplante socialistische Demonstration ver-
boten; der Bürgermeister von Lüttich uutersagte alle
Kundgebungen, die für den ersten Ma i geplant sein
könnten. Die Lütticher Vertreter der Arbeiterpartei er-
ließen einen Protest, indem sie die Verantwortlichkeit
für eventuelle Unruhen den Behörden zuschieben. Eine
Division Jäger und Artillerie ist einberufen worden,
um in der Nacht vom 30. April znm 1. Ma i in allen
Städten die Hauptplätze zu besetzen und die Straßen
abzupatrouillieren.

( D e r erste M a i i n F r a n k r e i c h . ) Der
französische Minister des Innern ließ alle Präfccten
nach Paris kommen, um mit denselben wegen des ersten
Ma i zu couferiereu. Die Regieruug lässt sich nämlich
Stimmnngsberichte ans der Provinz senden, uud erließ
ein Circular des Inhaltes, dass sie Straßendemonstra-
tionen am erstell Ma i auch schon deshalb nicht dnlden
werde, weil die Organisatoren derselben nicht imstande
seien, die Ordnnng zn verbürgen, nnd die znströmenden
anarchistischen Elemente selbst die friedlichsten Absichten
vereiteln könnten.

( M o n t e n e g r o . ) Wie man aus Constantinopel
meldet, kann der angekündigte Nesnch des Fürsten
Nikola von Montenegro beim Snltan nunmehr als
unzweifelhaft gelten, da der montenegrinische Gesandte
bei der Pforte von seiner Regiernng bereits angewiesen
wnrde, den Palast des Fürsten in Constantinopel —
bekanntlich ein Geschenk des Sultans — für den
ersteren instand setzen zu lassen.

l A m e r i k a . ) Der Abbrnch der diplomatischen
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten nnd
China gilt als nnmittelbar bevorstehend. Präsident
Harrison lehnte es ab, die Veröffentlichnng des Gesetzes,
wodurch die Chinesen-Einwanderung verboten wird,
weiter hinauszuschieben.

> ^ , M-
( D i e E n t h a f t n n g Kuse lN 's ) ' ^

stantinopcl, wie die bulgarische Note vom ' ^ ^
macht anch in Berlin und Änderst M M ,̂  ^
nnd wird als die bemerkenswerteste ^ ' ' . ^
neuesten Phase der bulgarischen F m ^ b e z e ^ ^ .

TlMsneuigleiten. ^
Se. Majestät der K a i s e r haw>. A . ^

«Bote für Tiro l und Vorarlberg' ' " ! " . ' ^ M
willigen Feuerwehr in Oberhofen KV ^ V'sM' ^ ^
stände in Moena znr Anschaffung cim'r ^ ) ^
und dein Schießstande in Fondo zu.» g'wi
50 f l . zu spenden gernht.

.^. zzM
- s E i n S ä b e l Nadetzky's-) ,„zlü,

marschall von Nicderüstcrrcich, Graf Chn»N" ^ , ^ ,
bereicherte die Nadetzty - Ansstellunss "" "' ,,z W!"
Museum durch einen Säbel dcs A l d " " ^ ^ M
Nadctzty, welchen der Landmarschall p " ' " " ^,„Tiill"'
stellnna. überbrachte. Diesen Säbel hat ^ c ^ ^B
kriege 17«l; und 17«« sowie in den w e a " ^ M
reich bis zum Jahre 18,5 aefnhrl, D'e p ^ n . " '
trägt ans der einen Seite ein frm'zöMes ^
der' anderen das Wappen Nadctztu's uno ^„.^M
zahlen del Türken- nnd Franzosenlnsge. ^ ^ ^
Graf Naoetzky hat den Säbel seinerzeit m ^ , ,
Landmarschalls Grafen Kinsty pcrsönlwi 5 ^
aemacht. . . < in l l ' l ^ i

- ( E i n e neue U n i u e r s ' t a l ^ 5
Die Länder der ungarischen Krone we'se" " ^cs t /
Universitäten auf. von denen dic eine aus ,^ ^ B
andere auf Klansenbnra. entfällt, ""^„^els'tat',.^
Sinne hat also znr Ttnndc nur eine " ^ ^ n ' ^
war schon lange der Wunsch lant acnio>'dc", Ae",""
Recnenma. möge noch cine dritte U " ' " " ' " " . ^ A5
man hatte für diese bereits verschiedene 9 ' ^ "
vorgeschlagen. I n der Stadt Debreczm )a ^ ^ , ^ ^
hafte Agitation für diese Angeleaenhe« ^ , „ ^
Aussicht auf Erfolg hat. Die ncuc U " " ^ , ^ ^ M l ,
Zustandctmnmen sich insbesondere MlMlc°r ^che
protestantischen Kirche bcmilhcn, soll " " " " M "
evangelisch - reformierten oder calvlM» 1 ) ^

haben. ^nmbc>y')/ck
- ( L l o y d f a h r t

Trieft schreibt man: Der hier DonnersiW ^ c ' ^
von Bombay eingetroffcne Lwyddamfts" ^ ^ <>r i" j
eine ungewöhnlich rasche Fahrt gemach', Lage", fl'
Strecke Trieft-Bombay, die sonst " ' ^ c h t e , ^ !
fahren wird, diesmal bloß 14'/. ^ge " ^ ,^
fahrten des Lloyd auf dieser Lime clsr ^ M ,̂,
senden Pnblicnm großer
liste des «Imperator, aufweist, denn o" ^ <M ^
von Indien nach Europa uicht wcmgcr « ^ ^ , , ,
Passagiere, darunter mehrere ^ " ' ^ ,dda'Nps"'',F
sich über den Comfort auf den U ^ ^ gM
Nonte sowie nbcr die Verpflegung ,^
äußerten. , . »„ische" ^

- ( B c s c h l a a n a h m e i t a l l e " ' ' ^ h ^ ji<
Man schreibt aus Trieft: Die l ) ' e ' ' » ' ^ e "' ^!
mehrere aus Puglieu transitu hier cii'u M M F "
das Inland bestimmte Partien
uud n,it schweren Gefällsstrafen be ea/, ^ M js
worden ist. dass das als reines Ollue' ^ , M ^
andere Oelaattnnaen enthielt. Dle,c ^ ŷr ^
landischen Bestellern znr Warnung ^ h " " ! ^ /
mis^ncn direct in Puglicn " " f M ^ ^ r 3"' .
den Äczng auf dem Triester Play ^ ^ ^

schen Stile erbaut. Die Wcißc des Marmors, die fein-
geglicdertcn Säulchcn auf dem Balköne, die zwei schlanken
Eckthürme lassen wohl den Vergleich zn mit einer eben
dem Wasser entstiegenen Meercsgöttin. Die kunstvollen
Malereien der Gemächer wetteifern an Schönheit der
Ausführung mit den Stucco ^ Arbeiten der Außenseite.
Auch vou dieser Villa aus genießt man einen nnuer-
gleichlich schönen Allsblick alls die bewaldeten Berge,
das blaue Meer nnd weiterhin nach Fiumc hinüber,
während sich am Horizonte die Inseln Veglia nnd Cherso
zeichnen.

Außer diesen dem von Jahr zn Jahr stets herr-
licher sich entfaltenden Curorte zur wahreu Zier ge-
reichenden Bauten sieht man noch zahlreiche andere
neue Gebäude, Verkehrs- und Bade-Anstalten, kurz.
Neues und Nützliches auf Schritt nnd Tr i t t , und die
vielen Hunderte von Fremden, die ans nah nnd fern
'N den Ostcrtagen Abbazia besuchten, wurden nicht müde,
all diese Neuerungen zu besichtigen und zn würdigen
Namentlich der vom Wetter so sehr bevorzugte Oster-
montag brachte wahre Mcnschcnschwärme hi'eher- der
Verkehr war daher sowohl zu Wasser als zu Lande ein
änßerst reger und währte bis iu die späten Abend-
stunden. Mehrere niedliche Dampfer fuhren tagsüber
einigemalc zwischen Fiume nnd Abbazia hiu und her
und konnten die Fahrgäste kaum fafsen. Viele Personen
wählten jedoch den Landweg, und so war auch die sehr
gut gehaltene, staubfreie Neichsstraße, die sich längs des
anarnerischen Golfes in anmuthigem Nogeu hinzieht,

stets dicht besetzt von Gefährten aller A r t ; gar mancher
elegante Vicrerzng mit schönen Damen in lichten Toi-
letten branste vorüber all den lcichtest construierten
Landwägelchen der bänerlichen Bevölkerung sowie an
den zahllosen lnftigen Omnibussen, nnd zwischendurch
wogte die Schar der Fußgänger, sprengte ab nnd zn
ein flotter Reiter, so dass diese «südliche Ringstraße»
dem Beschauer ein wahrhaft frisches, farbenreiches, mannig-
faltiges Bild darbot.

Und dicfes Leben, diefe Bewegung, sie dehnte sich
noch weit über Abbazia hinaus in die weiter liegenden
Strandorte, wo dann im Freien beim feurigen Iftrianer
Weine erwünschte Rast gehalten wnrdc. Die nach Finme
Heimkehrenden hielten eö dann hier ebenso und er-
streckten den fröhlichen Corso bis hinüber ins kroatische
Gebiet, in den nahen Grenzort Snsak, der ebenfalls
eine stattliche Anzahl neuer großer Ballten anfweist,
zu welchen der Grund nnd Boden dein Meere ab'
gerungen wcrdcn mnsste.

Änf dem hellerlenchtetcn Ielacic-Platze concertierte
eine Militärkapelle im Freien, nnd überall ertönte mnn-
tcrcr, jedoch niemals allsschreitender Gesang. Bis spät
war die heitere Hafenstadt voll Menschen, alle Gassen
nnd Plätze, Gasthöfe nnd Osterias gefüllt. Eine an-
genehme Kühle erfrischte erquickend, nnd von Abbazia
herüber schimmerten nnd flimmerten nnzählige Lichter
und Lichtlein als holder Abschicdsgruß der zauberisch
schönen Strandydille. v. tt.

D^5 Oehenn^is der F ^ ^^r-
Roman aus dem Leben von V r " " " ^

(6«. Fortsetzung.) ^ „ d ^ ^

Es vergieng fast kein ^ g / " ^ doch K , l̂ ,
nicht mit Frcmcisca zusamincufan', „„ci't , ^ ,
die Zeit, welche zwischen i h " ' " H / ,
immer eine kleine Ewigkeit. ^ ^ e M d c , ^ > > <
ihm eine Nothwendigkeit zum ^ ' ' D " " " ",„„ H
war seine Anwesenheit nur ""', „Msc"! ' chtc "̂
höchstens vier Wochen berechu" .^ „nd " ^ ,
er bereits sieben Wochen in " > " ^ od" F
immer nicht an eine H " " " ^ ' - . ŝ " > ^ > ^!
hielt, lag auf der Hand. " w " Q , ^ t < . ' ^
wollte es jedoch uicht gestern, ^.jchsa'" h^', '^
wiederholte er sich " F
zn vergessen o ^
er habe seinc «fünf Sinne», ^n i ' l ) ' . tH.4
Nacht, während des Interims " ^ >"^. ^
nmtanzten neckische Kobo lde / ' ' ^ ^ "' ^ , lHi>
dem Handelsherrn nmnw 'chcs^ ' »u ' st/ '
<Du bist frei, sagten s" / A ' scho"" /
ist öde; du bist noch i " ' " " ^ d " ' " >
Mann . . . . „̂  s,.,.itctc ' ^ F V

Unter solchen, Mch'U'ch " ' P < ' ^ M ' ,< «
ein bera.ische.ides, s a r l m i g ^ M ^ , n ^ ' . O ^ . '
Phantasie des Senators. d"s " ^ , f^ .'P
hielt; sein scharfer Verstand < ' ^ scli'
scheuch eu es sofort. Der Oedanle, ^
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I n d e n t " " ' d e r M o n a c o n i c h t f i n d e t . )
saline - ^ ^ r c n dieses Jahrhunderts ließ der
Consul ."9'ere"dc 3ürst von Monaco durch seinen
seiner Orde, "'!^ ^ ' " ^ " " ' Tunesien den höchsten
'̂lichkeit s ""lchen. Der Bey war gesonnen, diese

eiche ^ ? ' "eselbe Weise zu erwidern, und wählte
W, der d? ? " ' " " " ' s " " " ' Minister als Abgesandten
^ G r M f inden Fürsten neben anderen Geschenken
Ein statm^ ^" 'es Nischau-Ifliachcr überbringen sollte,
lundigte sick s ^ ' ^ wurde ausgerüstet; der Capita» er-
treter» ^ d , ^ " ^ " ' s " l vou Monaco und den Ver-
er einzM/ " europäischer Staaten nach dem Wege, den
"oco ^ h ^ ̂  ^ ' denn er hatte noch nie von Mo-
l l " ' drli M n ^ ^ ^ ' ^ igelte ab. Es vcrgiengen ein,
^l»l nabm Ä " ' ^ es kehrte immer noch nicht zurück,
l"rz vor Aks c" " ' ' dass es untergegangen sei. Endlich,
lelta. den, ^ ? ^ ^ ^ ' " "cn Monats, traf es in Go-
^ Geschenke !, ^ ° " ^ " " ^ ' " n . Der Minister legte
,°Ü und erfs"! ^" ' 6>be" wieder in die Hände des
halten ai, a?s ' " Ge.neinfchaft mit dem Capitän: sie
âreü ^ t,". ^ " ^ n des Miticlmecres gclrcuzt und
^ Vlonn s ^ " ^ d t c n gelandet, aber ein Fürsten-

^ l E i ' ^ "ilgends finden können,
^t i le) h / c F e l s s p r e n g u n g i n g r ö ß e r e m

^""hale statt ? ^ ^ ^ ' Hochfinstern.ünz im Ober-
Sender lws ? ^ " ' ' '"" " " 6"s;cr, zum Theile übcr-

" K i n s ? ^ ' ' den Verkehr auf der ärarischen
^hrden vsl. / ' " ' I rühjahr, durch Stcinabslürzc zu
°"> fast ^ ^ ^ Zur Beseitigung der Felsmasse wurde
?»esiihrt ' z, " ' ^ l)cs Gerüst mit 15 Stockwerke»
^"ainitnii,,, / 3elsmasse wurden an drei Stellen

b" wu^ ' ^"cgt, wozu 4^ Kilogramm Dynamit ver-
fünde t ^ ""b nllc drei Schnüre zn gleicher Zeit

^ Die N'tt S p " " g u " g gieng ganz glücklich von
lv ^ lO i> ?̂  '^ ^bt an jener Stelle sicher,
w " Hal i ^ ' . ^ " k k ' ) slus Cortiua wird gemeldet:
?^he>l < ^ ^ U begonnen: es brachte uus gestern
^"" l l lndsck^"^ " ' ^ ' " r haben nunmehr die schönste
! ^"te ? . ^ ^ " ^ Paris niird berichtet: Gestern
? ^ e s , , , ? ' ^ ' - ' hier Winterwetter. Heute mittags

fiel wiederholt Schnee, Von der
K?U°"ze>, . / ^ " ' ^ wird Unwetter gemeldet, und ans

Hagels^" ^"^'"' Nachrichten über Schnecsällc

!^<'gcn ein " / c h w i m m e n d c s T h e a t e r ) be-
' "Kasan zu bauen. Dieser

s3 ^ " i j N„. ° " ^ Zuschauer, respective Passagiere.
« d°s 3 ? ° ' ^ ""ck) Astrachan und zurück be-
3 i l ^ j e c t V. " " ^ mit dem Angenehmen verbindend.
Nn? ^gen l,o. . ^ ^ " e ' das ModeN und das nöthige
i> ?l> ^ch°>, . ' " " die Erlaubnis der Obrigkeit schlt
^ ' Z e s Unt...,". ^ " ° " ^ » Jahren ist bei Astrachan ein
ss^lles "")l"cn gescheitert — inl wahren Sinne
""lenriff. ^ denn das Theaterschiff prallte an ein

z ? ^ " " ' m "d!l " ^ ^ - D c n t m a l i n W i e n . ) Das
Ea^ ^chtuna - ^ " " " " ^at die Bewilligung ertheilt,
dalö "ng . „ , " " s Gutenberg-Denkmales in Wien eine
b' e>" Con^ < .^ldspendeu 'einzuleiten in der Weise,
« ' ^ A , ' , "n Wege der inländischen Tagesprcssc

^ Neck,, " s e i n e n lässt, aber von Zeit zu Zeit
A " " ( N r '^ ^ -
^ ' b , » ! ' ? e i n e s R e g e n s c h i r m g e s c h ä f t e s . )
«xs "^ °"f t ) _ , " F in, Negenschir.ngeschäftc der Vriider
br' ^°bei w ' " Franz.Iosefs-Quai in Wien ein Brand
^ N t e ^ '»enschlrme in, Werte von 30.000 fl. vcr-

l — ( V o m r u s s i s c h e n Hofe.) Wie verlautet,
sind in Petersburg in den letzten Tagen ungunstige
Nachrichten über das Befinden des zweiten Sohnes des
Kaiserpaares, Großfürsten G e o r g , eingetroffen. Me
Kaiserin wird sich infolge dessen demnächst zum Besuche
ihres Sohnes nach dem Kaukasus begeben.

— ( D i e b e i n d e r Kirche.) I n der Domini-
canertirche in Palermo entstand vorgestern eine entsetzliche
Panik, welche durch Taschendiebe, die laut den Emsturz
des Kirchenbuches ankündigten, verursacht worden war.
Zwei Kinder wurden erdrückt, M> Frauen fielen m Ohn-
macht, an hundert Personen wurden verletzt.

— ( E i n e g u t e S o r t e . ) A . : «Darf ich Ihnen
eine Cigarre anbieten?. — B, : «Danke, ich rauche nur
höchst selten.» — A. : «Dann greifen Sie zu: bei de r
Sorte werden Sie sich's vollends abgewöhnen!»

Das Uadehky -Venkma l in W ien .
Wien, LI.Apnl.

Für die Sonntag, den 24. d. M s . , um 12 Uhr mittags
stattfindende Enthüllung des Radchky-Denkmales lst folgendes
Progrmnm festgesetzt worden: Se, Majestät der « a » , e r
fährt von der Burg aus über den Burg- und Franzens-
ring, durch die Schottcngasse. über die Freiung und den
Heidcnschnss auf den Hof und wirb durch die aus d.eier
Strecke spalierbildenden Vcteranenvereme und omcy o,e
am Hof aufgestellten Truppen empfangen, 3eldmarfchaU
Erzherzog A l b r e c h t begrüßt an ^ Spche dev De, '
mal-Comites den Kaifer mit einer Anfprache, worauf
diefer erwideru und die Enthüllung des Denkmales an-
befehlen wird. Beim Fallen der Hülle geben d,e am Hos
aufgestellten Truppen die General-Dcchargc, und eine vor
der Votivlirche stehende Batterie feuert 24 kanonen-

^ Es folgt dann die Einweihung des Denkmales durch
den Feldvicar und die Uebergabe desselben an die ^telchs-
haupt- und Residenzstadt Wien, beziehungsweise an deren
Bürgermeister Dr. P r i x , mittels Verlesung cmer Urkunde
durch den Schriftführer des Dentmal-Conutös. Der Kayer
wird sich die bei der Ausführung des Denkmales bethelligt
gewesenen Künstler vorstellen lassen und sodann dasselbe
besichtigen. Während des Ruudganges des Kmsers um
das Denkmal trägt der Wiener Mänuergesang - Verem,
begleitet von der Kapelle des Infanterie-Regimentes Frei-
herr v. Bauer, eine für die Festfeier verfasste nnd com-
ponierte Cantaie vor. Die Mitglieder des Denkmal-Comites
werden dein Kaiser durch den Erzherzog Albrecht vor-
gestellt. Der Kaiser besichtigt auch die am Heidcnschuss
aufgestellte« Veterauen aus den italienischen Feldzügen
von 1848 und 1849. Hierauf defilieren die Truppen,
mit dem Husarcn-Regimente Graf Radetzly Nr. 5 an der
Spitze nnter den Klängen des Radetzty-Marsches vor
dem Kaiser, der auf demselben Wege wie be. der H.n-
fahrt in die Burg zurückfährt.

Sobald der Kaifer in der Burg angelangt .st, mar-
schieren die Veteranen-Vereine am Denkmal vorüber durch
die Vognergasse auf den Graben und Stephan platz^ Die
Veteranen-Vcreine sind in der Stärke von 12- b.s Io.000
Mann mit 22 Musikkapellen und 16« Fahnen angemeldet.
Am Hof werden Tribünen, vor der Credi anstatt, vor
dem bürgerlichen Zeughaus, vor dem Gasthaufe «zur
Kugel. , vor der Kirche und vor dem Kr.egsmin.sterium
errichte. Die Herren und Damen des d'Plon'at.schen
C rps wohnen der Feier theils in ^ C r e ^
tl'. i ls im Valais der Nuntiatnr bei, welches der Nuntius

zur Benützung überlassen hat. Das Kriegsmimsterium
ist für die Damen der Generalität, des Officierscorps
und der Militär-Beamten reserviert.

M i t Ausuahme der durch das Veterancu-Spalier
offen zu hallenden Gassen wird dem Publicum der Zu-
tritt auf die Freiung gestattet. Alle auf den Festvln«'
mündenden Gassen werden für Wagen um 10 Uhr al>
gesperrt. Die Zufahrt ist uur bis zum Graben gestatte'
Von den Regimentern der Wiener Garnison rücken j
eine Compagnie oder Escadron — die Cauallcrie zu
Fuß — ferner vier Escadronen des Husarcn-Negiments
Graf Nadetzky Nr. 5 , gleichfalls zu Fuß. die Zöglinge
der Militär-Bildungsanstalten, ein Theil der Garden und
eine Abtheilung Invaliden aus. Das Husaren-Regiment
Graf Radctzky stellt eine Ehrenwache, bestehend ans i>
zwei Rittmeistern. Oberlicutenanten, Lieutenanten, Wach!
meistern, Zugführern und Corvoralen, beim Denkmal aui

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( A u d i e n z e n . ) Se, Majestät der Kaiser ge-

ruhten gestern vormittags Audienzen zu ertheilen; es
hatten unter andern die Ehre, empfangen zn werden, die
Feldzeugmeister Freiherr von K ü h n , Freiherr von
P ü r k h e r und Freiherr von R e i n l a n d er.

— ( A u s dem k. k. Landesschu l ra the . ) U wr
die jüngste Sitzung des l. k. Landesschulrathes für Kram
eihaltrn wir folg nden Bericht: Nach Eröffnnng der
Sitzung durch den Herrn Vossih'nftlN mult,?» mm,
Schiislsührrr die seit der letzten Sitznng im currenten
M g e erledigten Geschäftsstücke zum Vorttaq»' gebracht
U'id qenshmiqsnk zur K^mtrus a/lwmms». I » Erl^diqung
der Tagesold"U"ss muide sodan" eine Rihe von Gesuchen
der Lehrer an Volts- und Mittelschulen um Geldaus-
hilfen, beziehungsweise Remui'eratiouen, der Erledigung
zugeführt. Dem Gymnasialprofessor Herrn Johann P o
l a n e c in Rudolfswert wurde die vierte Quinquennal
zulage zuerkannt. Ueber Antrag der Lehrkörper der be-
züglichen Anstalten wurden zwei Gymnasialschüler wegen
grober Verletzung der Disciplinargesehe local ausgeschlossen.
Bezüglich des Antrages wegen Regulierung der Bezüge
des Wertsschulpersonales in I d r i a und des Antrages
wegen Systemisierung einer definitiven Katcchetenstelle an
derselben Schule wurde dem k. t. Ackerbauministrrium
gutachtlich Bericht erstattet.

— ( J u s t i z r e f o r m . ) Die entmuthigenden Er-
fahrungen, welche namentlich in Sachen der Instizresorm
bisher mit umfangreichen Gesetzentwürfen dem Parlamente
gegenüber gemacht wurden, haben in Sachen des Ver-
fahrens in Civilsachen schon längst dahin geführt, die
nöthige Reform in Form von Specialgesetzen durchzuführen.
So entstanden bisher die Novellen über das Äagatelluer-
fahrcn, die Ausdehnung des Sumn.arverfahrens und über
einzelne Gebiete des Executionsverfahrens. Gegenwärtig
wird im Justizministerium ein Gesehentwurf, betreffend
das Executionsverfahren und die Erlassung einstweiliger
Verfügungen, berathen, der sich gleichfalls dem zu schaffen-
den Verfahren in Streitsachen einfügen soll. Der srag-
liche Entwurf ist seitens des Justizministeriums bereits
fertiggestellt und soll jetzt im Einvernehmen mit den
übrigen Ministerin, namentlich dem Handelsministerium,
zur Vorlage an den Reichsrath bereitgemacht werden.
Es wäre — sagt die «Presse» — nur zu wünschen,
dass inzwischen seitens des Abgeordnetenhauses die Arbeit
des neuen Strafgesetzes einer positiven Erledigung zu-
aeführt wird. um Raum und Arbeitskraft für diese neue

"N.^e/ <^^/r nicht^,^ r„tbel)vel^^^e,^
^ V das A i " fess'ln. dünkte ihm lächerlich.
^?n f t e r ^ s ^ ' c h ' N l . Nicht weqcu Franciöca's
>dH! rr kanÄ ?" '" ^ n Salons ihrer Pfle«c>-
" "Vnu ien " ' , ^ ' Wclt und die feine» Nuancen.
i M ^ i d r i , "tt f s^. u,^ ^ ^ . mit lockerer Mmal
« G . ; "bcr '. ließ sich „icht uuu dem Scheine
^ / s c h r a n k " !""^ ' . dass ihn hundert innere mid

s ^ l Nus,.,, <?" " "er Heirat mit dem ehemaligen
5"! s " ^ Ta ^ ^ a e trennten.
^ t > > " Ne . / ' 3 ^ " A"edrich Hellwiq ein Billet
« M K A ? ^ Goldschläger. in M'lchcm
betrie?" w ^ ' ^"' " " M " Woche stattfindenden
^ i 7 ' > > alle A " ^ " ' ^ ^ ' H""wic, Goldschlä̂ er
be>ii c^port „ ^ ^ ' ^ der goldene» Jugend, ein
^ch / "s t r i c l ^ " ° da die betreffende Wettfahrt in
"bglr^ '""rdr s '7 / - deren Kassierer er war. vcr-
^ g ^ " c!c,r , ' / ' s'ch nicht zurückziehen tonnen,
z'eh '̂pserde eiucr s , ^ " ' " ' u 5" " ) " " war, seine guten

^ »olchen unllntzen Strapaze zu mitcr'

" i ' n H dl l i ! ' "^ ' besann sich cin wemq. co»lbi»ierte,
d I c> Schreibtisch »nd antwortete z»

über ̂ > > H " Weltfahrt per Equipage entspra.'g
> h n ^ " ' sie ' . d " P r i n M » .^torita. . ^ i n e s w ^
> I. "̂ d^n't ll'.' ^ ^ ' l i " " h l der Äcthciligtcn
^ . U i ^ , ^ welche diese Dame
> W ^ G c ^ ^ " " ^"P'ü^ 'n fa»d; sic

Z ' H ^ , dles».al einen bestimn'ten. sogar

' ^ D k Prinzessin kanfte gele^iM^ihr^lnwesen-
lmt bc n letzten Herbstrennen in Monaco ans dem
Achlass eines Engländers, der sein V e r m i n «n w
Spielbank verloren nnd ich dann erschossen hatte
3 herrliche Isabell-Henqste für fünf'mdvlerzlgtanfend
Lir I n d r I l l n s i o " einen vortrefflichen Handel ge-
H zn haben, wd die Pm'^ssin am m M e n T
ihre Freunde nnd Bekannten aus
Dine? Nach Tische wollte sie ihren Gasten d e Pf t
zeigen. Wie gedacht, so

die Besitzerin wegen des
am, sollten die Hengste ihre

Die Jockeys bestiegen die Pferde,
Bahn hinab. Von der Plattform der V ^ " ^ b
obachtete Sabine mit ihren Gästen anf jcharfste d n
Verlauf des Proberennens. P M ' c h " b H e / c md
die Herren nntcrdrückte» niit Mühe ein L"chc l»^rm
n'ssin Sabmc hatte sich diesesmal be.
S d l i c h verrannt. Die Nennpferde mme e» stch ls
/,ur dann allerdings geradezn u ^ i c h b ^
wenn sie etwas z.l ziehen hatten. Mt t wenigen ^onc»,
es waren Waqenrenner. ,,. . „ . . , ^-.

Eine diesbeziigliche Probe fiel glaMnd anv̂  D e
Pferde e>ltwickelten ei>ic echan.'liche Kraft ' " d Schnell .
di sie wirklich ilneinholbär machte. . ^ " " ^ ^ ^ 9 ^
ich Prinzessin Sabine ob ihrer Acqms't.on n d tz

!'lles Venu'Ihens. sie zn verkaufen w ^
bis auf den heutigen Tag un Bes'tz ")rcr .f,aocll
Heligste geblieben.

I » den. Korita'schen Palais versanl»ielte sich
allwöchentlich ein Privatclub, in welchen, nur die
Sportswelt vertreten war. Selbstverständlich schliche»
sich zn diese» Abenden, welche ans einem opulenten
Sonper »nd Gesprächen über Pferde, Hunde, Match
nnd Training besta»den, auch zuweilen zweifelhafte
Elemente ein'. I n dieser Bezieh.ma. »ahm PriMssm
Sabine es nicht allzngenau. Der Rücksicht a»s ihren
Sport mussten die Standesrücksichte» weiche», nnd der
Sachverständige Bereiter war ihr geradeso willkommen,
wie der Fürst I nnd der Graf so und so.

Bei einem solchen Abend kam einst das Gespräch
anf die Isabell-Hengste. Jemand bchanfttete. Wagen-
rcnner seien ans der Mode und gar nicht mehr zu
verwerten. Ein anderer widersprach. Sabine erklärte
ihre Pferde für unerreichbar; Gras Vobcnsdorff ver-
sicherte, seine beide» Füchse könnten es mit jeder (5on-
cnvrenz aufnehmen, und Rosengrein hielt seinc Braune»
sogar noch leistungsfähiger als die Ijabell - Hengste.
Darans entstand ei» heftiger Wmtstreit, der mit e'i»er
Wette ei.digte, welche von den übrigen Herren, sällimtlich
Mitglieder d̂ 's «Anstna-Clubs». beifällig aufgenommei,
wurde. Sie wollte» sich alle au dieser Wettfahrt lie-
theiligcn; in iedem Wagen sollte» M i Personen sitzen,
jeder Herr durfte eine Dame mitbriuge». Es sollte
keine Fahrt nnf glatter Bah», sondern e.»c solche mit
natürlich.'» Hi»dcr»issen, wie krninnle »,,d »»ebene
Weg.,' und Pfade, die berga» führen, fein. nnd d r̂
Zue'rstanlangcude sollte den Preis von zchntmiseud
Gulden, u»,' den man gewettet, haben. Prinzessin Sa-
bine dachte, durch die Wettfahrt ihre Pferde zn ve,'
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und dringende Iustizreform zu schaffen. Erst dann wird
endlich die Möglichkeit geboten sein, an die Einführung
des mündlichen Verfahrens in Civilstreitsachen zu denken.

— « U n i f o r m - C l a s s e n . ) Das k. k. Handels-!
Ministerium hat in Consequenz der neuen Uniformierungs- ^
Vorschrift die Einreihung der Beamte»«, Nutcrbeamteu und'
Diener der k. t, Staalsbahnen iu die einzelnen Uniform-!
Classen verfügt. Darnach wurden die Beamten in acht
Uniform-Classen eingereiht, und zwar die X . Dienstclasse
(600 bis 800 fl. Gehalt) in die V I I I . Uniform-Classe
mit einer Rosette; die I X . Dienstclasse (!100 bis 1200 f l .
Gehalt) in die V I I . Uniform-Classe mit zwei Rosetten;
die V I I I . und V I I . Dienstclasse <1300 bis 2000 fl. Ge-
halt) iu die V I . Uniform-Classe mit drei Rosetten. Von
der V I . Dienstclasse an (2200 fl. Gehalt) beginnt der
goldene Kragen. Die Unterbeamten wurden in drei, die
Diener in vier Uniform-Classen eingereiht. Wie mau er-
sieht, besteht in der Einreihung ein wesentlicher Unter-
schied gegen die t, k. Staatsbeamten, da bei diesen die drei
Rosetten bereits mit dem Gehalte von 1100 fl., «goldene
Kragen» mit 1400 fl. getragen werden. Nachdem die
Südbahn Gesellschaft ein ähnliches Gehaltsfchema seit
1. Jänner eingeführt hat, ist auch die Einreihung in die
Uniform-Classen dieselbe.

— ( K r a n k e n v e r s i c h e r u n g . ) Das k. k. M in i -
sterium des Innern hat laut einer Mittheilung der «Amt-
lichen Nachrichten» nach mit dem k. t. Handelsministerium
gepflogenem Einvernehmen die von einer Vezirkskranken-
casse inbetreff der Arantenlxrsicherungspflicht der in nicht-
ärarifchen Postämtern befchäftigten Hilfsperfonen gestellte
Anfrage im allgemeinen und ohne hiedurch der instanz-
mäßigen Entscheidung im speciellen Falle vorzugreifen,
dahin beantwortet, dass die von einem Postmeister und
beziehungsweise Posterpedienten für den Post- und Tele-
graphendienst in einem nichtärarifchen Postamte aufgenom-
menen Personen nach der Bestimmung des H l , Alinea 2,
des Gesetzes vom 80. März 1»6« als krantenversiche-
rungspflichtig anzusehen sind.

* ( D a s höchste A l p e n b a d . ) Vor kurzem theilte
ich mit, dass die Influenza auch den Besitzer des höchsten
Bades unserer Monarchie, des Karlbades am Hange des
Königstnhles in Obertärnten, dahingerafft hat und dass
das fernere Schicksal dieses abgeschiedenen Heilortes noch
nicht ganz bekannt sei. Meinem gegebenen Versprechen
gemäß kann ich nun melden, dass dieses mit wenig Com-
fort ausgestattete Alpenbad fortbestehen und vom Sohne
des verstorbenen Landwirtes wird weiter geleitet werden.
Ob es auch diesem, wie seinem Vater, gelingen werde,
stets heilkräftige Rundsteine aus dem beim Bache vorüber
tosenden Alpenbache zur Erwärmung des Nadewassers zu
finden, wird die Folge lehren. ^

* (Nade tzky - F e i e r / Pas hiesige Mi l i tär-
Veteranencorps entsendet heute eine aus etwa 70 M i t -
gliedern bestehende Deputation mit Fahne unter dem
Commando des Herrn M i h a l i e zur Enthüllung des
Radetzky-Monumentes nach Wien. Die Deputation zählt
in ihrer Mitte mehrere Mitglieder, welche au den ruhm-
reichen Kämpfen von Novara, St. Lucia und Custozza
unter dem Heldenmarschall Radetzty theilgenommen haben.
Die in Laibach zurückbleibenden Mitglieder des Veteranen-
corps veranstalten am Sonntag hier eine patriotische
Feier. Das Corps wohnt einem Festgottesdienste bei und
marschiert dann auf den Congressplah, um das Monument
Radetzkv/s zu bekränzen.

— ( T o d e s f a l l . ) Während der Osterfeiertage
verfchicd zn Erlach am See in Obertärnten die greise
Mutter des k. k. Uebungslehrers unserer Lehrer-Vildungs-
anstalt Herrn Johann Sima, Frau Ursula S i m a . Die
Verblicheuc wurde am Ostcrdicnstag unter zahlreichem
Geleite zu Grabe getragen und au der Seite ihres bereits
im Apri l 18<iN verstorbenen Gatten auf dem Pfarr-
friedhofe von Afritz zur ewigen Ruhe gebettet,

kaufen. Zuerst beschäftigte man sich lebhaft mit dem
Project, danu schien dasselbe eingeschlafen, bis der
Prinz es im Cluli jetzt wieder zur Sprache brachte.

Der nunmehr festgesetzte Tag des Wagenrennens
ward in der Spurtswelt mit einer gewissen Aufregung
erwartet; mchvcre Besitzer von exquisiten Waqenpferdeü
hattcu sich zur Theilnahme an dem eigentlichen Wett-
bewerb gemeldet, und andere beabsichtigten wieder,
ähnlich me am Totalisator, untereinander auf die
Renner zu wetten.

Der Uebereinkunft zufolge trafen fämmtliche Wa-
gen am bestimmten Tage zur festgesetzten Stunde am
Franzensrmg zusammen. Die Fahrt sollte nach Dorn-
bach gehen, wo mau soupiercu wollte. Die endlose
Reihe der eleganten Wagen, welche g r ^ u drei Uhr
nachmittags den Rmg entlang zog, bot'ci'ncn prächtia/n
Anblick, und eme große Menge umssigcr Menschen
staute sich an, um der Abfahrt zuzuschcu.

Francisca Mervil le faß bei Baron Henry; Ellinor
hatte in einem anderen Wagen Platz gefunden. P r in -
zessin Sabine hatte ihven Sohn an ihre Seite com-
mandiert, und Gruben und Comtesse I r m a sahen in
einem Wagen. Der Senator fuhr selbstredend mit
Hartwig Goldschläger zusammen.

(ZfortschlMss folgt.)

* ( Z u den G e m e i n d e r a t h s Wahlen. ) Der
katholisch-politische Verein hielt gestern abends unter dem
Vorsitze des Obmann-Stellvertreters Herrn P o v Z e aber-
mals eine Versammlung ab, um inbetreff der Stellung-
nahme gegenüber den bevorstehenden Gemeiuderaths-Er-
gänzuugswahleu Beschluss zu fassen. Nach einer längeren
Discussiou wurde beschlossen, dass die conservative Partei
sich an den diesjährige» Wahleu nicht betheiligen wird.

— ( R o n acher - A b e n d . ) Die in unserer ge-
strigen Nummer gebrachte Mittheilung über die morgen
im Casino stattfindende letzte Vereins-Unterhaltung dieser
Wintersaison ist dahin richtigzustellen, dass diese
Unterhaltung nicht um 8 Uhr, sondern schon um halb
8 Uhr begiunt. Der Saal wird um 7 Uhr geöffnet,
uud werden die Vereinsmitglieder aufmerksam gemacht,
dass ein Bestecken der Tische nicht gestattet wird. Das
Programm umfasst 20 Nummern und wird ein beson-
deres, abwechslungsreiches, ganz nach «Ronacher« sein. Die
Restauration besorgt Herr H a f n e r , und wird iu diefer
Beziehung allen Wünschen gut und billig entsprochen
werden.

— ( H e i m i s c h e K u n s t i n d u s t r i e.) Der hiesige
Gürtler Herr Leopold T r a t n i k hat soeben nach einem
Modell des Bildhauers Groselj eine schöne Statue des
heiligen Johannes von Nepomnk in Lebensgröße fertig-
gestellt. Diefelbe ist gegenwärtig vor der Werkstätte des
Herrn Tratnit auf einem 1',« Meter hohen Postament
ausgestellt. Die Statue, für die Brücke in Bischoflack be-
stimmt, ist aus Zink gegossen und außerordentlich schön
ausgearbeitet, bronziert, das Postameut aus Kupfer ge-
trieben und mit dem städtischen Wappen geziert. Es ist
dies eine kunstvolle Arbeit, die Herrn Tratnik zur Ehre
und der Stadt Bischoflack zur Zierde gereichen wird.

— ( S l o v e n isches T h e a t e r . ) Am nächsten
Sonntag findet die letzte slovenische Theatervorstellung iu
dieser Saison und zugleich die letzte Aufführung im
Citalnica - Saale statt. Infceniert wird die alte Posse
«Unsere Lehrbuben- von A. Verla zum Vortheile der
Schauspielerinnen Frau D a n i l o und Fräulein N i g r i n ,
die brave und fleißige Mitglieder der slovenischen Bühne
sind, in ihren Fächern Ersprießliches geboten haben und
daher einen zahlreichen Besuch ihres Benefizes erhoffen
können.

— ( G e m e i nd e w a h l i n S t e i n b ü c h e l . ) Bei
der stattgehabten Neuwahl des Gemeindcvorstandcs der
Ortsgemeinde Steinbüchel im politischen Bezirke Rad«
mannsdorf wurden gewählt, uud zwar Adolf von Kappus
zum Gemeindevorsteher, Josef Svetina, Michael Pesjak
und Anton Tomazevic, alle von Steinbüchel, zu Ge-
meinderäthen.

- ( G o l d a g i o . ) Für den Monat Ma i 18!12
wurde festgesetzt, dass in denjenigen Fällen, in welchen
bei Zahlung von Zöllen und Nebengebüren, dann bei
Sicherstellung dieser Abgaben statt des Goldes Silber-
münzen zur Verwendung kommen, ein Aufgeld von
18'/2 Procent in Silber zu entrichten ist.

— ( V e r m ä h l u n g . ) Aus Abbazia meldet man
uns: I n der alten Abtei fand vorgestern die Trauung
des Grafen Ellgen Kesse ls t a d t mit der Comtesse Margit
S z e c h e N Y i , Tochter des Grafen Gynla Szechenyi, statt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Nach der < Militär-Zeitung»
steht für die nächste Zeit die Uebernahme von Stabs-
officieren der Geniewaffe in den Status der Infanterie-
und Iägertruppen bevor.

— ( D i e G r o t t e i u D i v a c a . ) Am 15ten
M a i findet die feierliche Eröffnung der Grotte in Divac'a
statt.

Neueste Post^
Briginal-Telegramme der „Laibachcr Zritung".

Trieft, 21 . Apri l . Der mit 872 Passagiere» aus
Brasilien nach Genua zurückgekehrte Dampfer «Duchessa
di Genova» befindet sich im Lazareth von Asmara
zur Abhaltung der Qnarautaine. Während der Über-
fahrt starben fünf, in Asmara weitere zwei Personen
an gelbem Fieber.

' Frankfurt a. M . , 21 . Apri l . Defraudant Jäger
foll den Fehlbetrag durch jahrelange Vncherfä'lschung
verdeckt habcu. Jäger soll Gelder uud Depositen, die
ihm von zwei Witwen cuwertrant worden seien, unter-
schlagen habeu. Heilte soll bei dem Chef des Hauses
Rothschild aus Darmstadt ein Schreiben eingelaufen
fein, in welchem Jäger die Defraudation von 1,700000
Mark eingesteht uud die Absicht kundgibt, seinem Leben
ein Ende zn machen.

Frankfurt a. M . , 21. Apri l . Die von dem flüch-
tigeu Hauptcassierer des Bankhauses M . A. von Roth-
schild Söhne defrandierte Summe soll sich nach den
bisherigen Ermittelungen auf 1,700.000 Mark be-
laufen. Die Verluste Jaegers rühren augcblich zum
grüßten Theile alls verfehlten Getreidespeculationen in
Berlin uud Odessa her.

Berl in, 21. Apri l . Die «Norddeutsche allgemeine
Zeitung^ bespricht iu einem längeren Artikel den in
Rom zusammengetretenen fünften internationalen Con-
gress der Vereine vom «rothen Kreuze». Das Blatt
würdigt das große Humanitäts- nnd Friedenswerk, ge-
denkt der verewigten Kaiserin Augusta als hochherzigen
Protecwrin der Sache des «rothen Kreuzes- und

wünscht der Conferenz zu ihrer " " " U t l H U . ^
gebungsvollen Arbeit, welche inmitten vn ^ ^
deö m'enfchlichen Elends die Seqnilngcn dcr ^ , ^ ,
des Friedens zn verbreiten bestimmt ljt, M
Gelingen. . M r ' M

Berl in, 21. Apri l , Der
Liedertafel» ist mit 150 Sängern und '' . 'z „ach
Mitgliedern gestern abends mittels S e p « " U
Wien abgereist. , ...zsm'd'W

Sofia, 2 l . Apri l Die von ei''.;elm'n a ^ ,j^,,t
Blättern gebrachte Meldung, dass der M " ' ^ ^ >,c'
Stambulov an geistigen Störungen lnde,
hässigc und plumpe Erfindung. ^ „ . M i c ü " ^

Petersburg, 21. Apri l . Dem Veuuy» ^ ,
reist die Kaiferin hente über Moskau n"°) ^
kasns zum Besuche ihres kranken Sohnes. . . ^ „„„
fürsten Georg. - Das Befinden des M " , , .^,
Giers hat sich weiters, wenn auch lanaM'' ^ j»

Petersburg, 2 l . Apri l . Heute " " ' " ^ ^ i l
einem dreistückigen Hanse Feuer aus. das n/ , ^ ^>
ausbreitete, dass ein Theil der VM'ol) '" ^
Fellstern springen musste, um fich ö" „„faefii l^'
Leicheu wurden unter den Trümmern m>,u
fünfzehn Personell werden noch uermljst. ,^ Hass

Lissabon, 21. Apri l . Gerüchtwe'st' ' " ' ^ ^ ^
die brasilianischen Staaten Sao ^ " " 0 ^ , ^ 1 ,
Grande do Su l ihre U n a b h ä n g i l N ^ V ^ ^

Ailnctoiilliicllc M M
' A.n 20. April. Hutsc'bl'l '̂

Hotel Stadt Wicn. sseilhnber, Ncisender: ,f '^stcn/^",, is,
Toifel j . Frau und Moneman. K,lte., „u"° " / ^ i t t^
Millauz, Pnuatiel. und Andre, Tccretcn. " ^ « i A l ^
Inssenienr. Trieft. Nalnsch, Cilli. ^
Lieutenant. Nabenstein, - Wilf.ni. See^<Mi. ^
»ins., Vriinu. - Minichrciter, Vea.nter. ^ ^. iM>>
pele ,̂ Reis., Teplch. - Kochler, Kf»'.. 2aizo" ,,> ^
stein, Kfm.. .wll.nid. ^s,,.is"director, I , ' ' ^

Hutcl Elefant. Msl>?. Mls.: AscheMr, ' ^ " " ^ 5 , Mi, ,
(.«oldhammer, Wietthl', Schönbichlcr, " M ' " V>idM ^
Mck-r. »ieis., Amd. - Fischer. lAö»>V"'> "'^,^^ L n ^ ^
Tnst, Priests Monti, Privatier- Valmau , ' ^ l a tM ' ' ,„>
>lcrs»l. Kfni.. Vrrliir. -- Ionnendrrss, .«>'"^ (jjnbtt.'«...
Ncif, Kfn,., Vriiun. - Strr», Nf'".. ^ rH . ß ̂  Yl"'
Frau, Trcbinje. - - Pavlic. Tladtpfarrer, H."""' ^,.
Eisnern. , vralt ' l^^Bl

Hotel Siidbahuhof. Walter und Dr. Noettinsser,^^,^ , 5
München. An lM, Aqcnt. London. ^ ^ , , MU ^
Äischuflack. - Lahclol'erqer, Mechan tcr, ^ ' M i i - M "
Lees' ^ Frischbi.lg, «illach. - W a s i e r m a , ^ ^ ^

D e n 2 0. A p r i l . Anna Wahl, -l»> ^
5A I . . Ziegelstraßc 7. Tul'erculuse. ... ^ u s " ' " ^ "

D e n 2 l. A p r i l . Karl Vilenelc, v " ^ ^ .
1'/- I - , Seminarnasse 4, 'ünns-li lf" ' '" '""' ^ — < ^

Laibllch, 20. April. Anf de>n henliae' ^d ̂
schienen: -l Nassen mit Oetteide. 4 Wagen "»
12 Wassen mit Hulz. ... .̂<!n<>

Dnrchschnitts^P^tt^^O^^
fl, i l r , f l , , l r , , , ^ . ^ " ^ « ^

Weizen pr, Helwlit. «,2<i «.40 Butter M . " - ^
Korn - l l ! - <; 50 Eier pr. S " " " ^
t«erste . 4^71 ^«7 Milch ^ " ' ^ 0 ̂ ^ - - '
Hafer . 2 9« 3!09 Rind,"!") p^ . A ^
Haibfrncht - K i l e ' s " ' .ch . b ^ ^
Heid n . <;40 ii4Z SchwewesiHY ^ A ^
Hirse - 4!,0 4 A!> S c h i ' s ^ t i i c l Z ^
Erdapfel U)0 Kilo 2 «li Tauben ^ . 1 ^ ^ ^
Linsen pr.Meterctr. !!> - - Heu pr.->"^ . . <-
Lrbsen . 12. - - Stroh ^ . . ^ ^
Fisolen . 9 - - Hol^ l i a ' l ^ r ^ ^
Nindsschinalz Kilo - W ,,,,.,̂  . ^ . ^
Schweineschmalz. W — ^ >""^i'M'<. _ 3 ^
SM, frisch . 5ll -^ W e . n H ^ ^
_ _ _ ^ u c h e r . . " ^ _ 2 ^ ^

Mcteorolllzzischc

Morgens bewölkt, taasilber thl>>> ^ ^ i s , ^
Das Tageömittel der Tcnlperatur ^ ' ^ - ^ - ^ ^ ^ ^ '
Norinale.

V e r l l n t w o r t l i c h e r R e d a c t t u ^ f ^ ^ ^ ^ ^ »

W anlässlich des Ablebens dcr i n u ' M ' ' " >

> Onroline IttlerBM ,
W fassen de» inniqsten Danl ^ss^,l>lst^'^D
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Course an der Wiener Görle vom 2 1 . A p r i l 1892. »°6, be« offc,«.. «loursbwt.«
lion« ^, ! wtlb Wals

z<!?^^'. i . .^ten 95 9l> Wlo
Htz2"a.«.°s/, ^f,.- ^ " 5'l"

.' . '°" ' ' l»!>fl. 1 « » ^ 1 ^ 2 ^

,,, ^ / » ' » » f t , . , 1 4 9 70 ls.,,»l,

^ « 2 ^ ^ . ,to„er!re< 1 1 0 « . ,«..90

lli,» V " «°h ," M e r , 118 40 ,19-4.'.
»! Li bah,, Ä>3"„ ' S >l>rr , 10.: ->l) 107 5.n

^ « m . . " ^ ' " ' « " » a - 9« 7b

^ u«le 40, " " f t . s. W, 144 n,» 145 5.0

Held Ware

Grund»ntl.'ybligl»tionen
( f i l l too si, CM,),

5"/„ aalizische 104?» 105 —
5"/„ mährische — — — —
5."/,, l « a m und Küstenland . . — — — —
k"/„ niebcrostcrreichische . , , INS — 110 —
5"/„ stelrisch,' —-— —-—
5'"/„ lioatlsche und Iiavonijchc . 105 - - 10S —
5"/u siebenbilraischr , . , , —-— — —
5"/„ lemeler Vana» . , , . —'— — - ^
5»"/» unssllllschc 93 «5 U4-kk>

ßndere üssentl. Anlehen
Dl»'a»'Meg,Luse ,V„ 100 fi, . 122 - l22'l>"

dlo, Anleihe 18?« . . 10N-50 107
Änlichen der s l a b ! <l>8rz . , i l l — — —
Vlnleyen d, Slat»sss>nr<i!df Wien 105 — INl» 5,<>
Pram.'.'Inl, d, Sladtqem, Wien 1K«'/5 15? 7,'.
!ttö>>>!!dau Nnlehe» verlos. 5"/,, 9» 75 9!>'2l>

pfandbrles«
(für 1W ft.),

«iodencr, aW, üst. 4"/„ O, , . UN l>0 l l « —
dlo, dto. <',"/» . 100-5.0 10, 5<>
dto. blo. «"/„ . 9 » i>5 96 75
dto. Vr^M'Schuldoerschr, »"/« 111«" ' l l i ' / n

Oesl. Hypothekcnbanl 1»j, 5»«/„ 9S'— 99 b»
0!>si,',!»ss. Van» vl'rl, 4'/,«/<, - 101'— - —

dettu » 4"/,, , ,! »9'70 ion 2«
be»° 5<»jäl». . 4"/,. . , ! 99'70 lftN'LO

Priuliläto.ybligationen !
(lilr ><><> si),

sserbinande^orbdabn l l m , l«8« 9»'- 100' -
Galizisckie l far l Ludwig Vahn

<tm, 18», ««" fi, k. 4'/.°/., , —'— — —

«eld Wal«'

Oesterr, ^orbwestbahn . . . «»» — l09 -
Ltnalibahn <!!0 — — ' -
Südbahn l» »«/„ . . 141-40 142 4"

» l l 5,"/„ l«0,?" ' 2 l ,"
Uilg'Oe' .̂ Vahn , , , I0< !»0 III? l>'>

Divers, zus«
«her V t ü l l ) ,

«lrebltlose 1«l, s, 183 7» >»<?5
Cla«,-L°le 40 fl 5« b<> b?'—
4"/„ Du»a» Dampfsch, >!>!> f l . , 1 2 7 - >»«'—
^llibacher P r a m . V l n l e l ! , 20 f>, 22 2b 3»'7b
Osener Lose 40 fl 59 — e l - ^
Palffl» Lose 40 fl 55' - ««'--
>il,<w-!! »r.-uz. est.Vrs.v . , 0 « , 1»?" ' » ' "
"'udi'lt'l, Li'ss l>> fi 2 » ' ^ 24'—
Halm Loir 4« fl N«'^- ^ ' ^
2t,-Y!!-!,oi» «o<r 40 f l , . . , «»— ^ ^
Waldsinn Ln!e A, fl 4 0 — — ^
Oiubisch Grllv Lose 20 sl. . . «? ^ «« ^
Gew. Sck. d. L"/„Prüm.-Schuld»

oerschr. der Vodeiicreditanftalt »«»!» " "

tt'er Stilcl).
3>IIssl0'0st,vll!lll!0Nfl.«0«/,.<l, . l47'« ' 14«'5"
Vllnlverr«», Wiener, i«x» fl. . 11« 5"! 11»
^drr.Nnst. vsl.. L00 fl. L, 4<»"/„ »»!< 5,'l »U«'^
üidt, Äüst. f. Hand, », («, «nofl, »<« —! »>» ">
Crrditbnnl, All,,, un«., «oofl, . »55>'5(> ^ > « ' -
DepoNtcublliil, Nll«., 2<«, fi. , W4 75 »»5' -
Elcomvtc Ac',. '^'br5N,. 5<xi f l, « 2 8 - «»«'^
K!rl>- «TllNsnu,, W,sner2<n>fl 2lN bl> »IL -

«ell. Ware
H^polhelenb.. oft. liW ft ĉ>»/«!t. 71 -. ?.>,—
öaiiberbnnl, bst. !i(X> fl, V . . LN4 85, 204'75
Oestrrr.'ung, Van! <!<«''. . . »»3 — U 8 U -
Unionbanl 200 fl 239 50 »4N'5U
Verlehribllnl, M g . , 140 . . l<l<» — i « i —

Hctien von Hransport»
Unternehmungen

lper Nti'llf).

Albrech! Vahn 200 fl. Sildcr . 9I'bN «li/^,
«lfold-Fiuinll». Valm 200 fl. S. 2<>2,— 20»s>0
V«hm, Nordblllii, l̂ »o fl. . . 1»?'— l84 -

» Westbahi, l«X, l l . . . 352 - 8 ^ -
«li!HN,-l,li>d»r <t'!, i»»U fi. « M . /140 : l 5 0

b:u, !Ü<. tt.> 2l!" fl . 4!̂ 4 !»0 456 —
Donau Daui^fschifflllhrt ^ Vcl..

Ol-Nerr. 500 f l . llM. . . . 314 - 8«5'—
D r l l ü l t i i . ,Ä,-Db,-Z,>200fi, S. 800^50 2015.!
Duz Aode>!b.«G!!.-U. 200 fl. S, 550— 5 5 ! , -
Ferdinand» Nordb, lO»<>N,LVl, «l<«N 288»
GalCcirl.Lobw Ä.2»Ufi T M . 212 7ü 213 7b
Lemb.»«lzernow.. Iassy ° Visen«

bllljn-GrseUIch, l!l»0 fi. V. . . 25O.-.5 25l'25
Ll?hb.«st.-ur!8..Irieft5«»fi,!rM. 39<<— 394'—
Oeslerr, Norbwestb, 200 f l. E<lb. ^ i l l — 21125

dlo. (lit. «.^ 200 fi. V. . . 231 K< 23<i —
PraaDuxelEilenb. 150fi Ellb. l!l'25> »5
S!aa»«e<Irnbahn 200 fl. Silber li8,'» 25 > 2«!> ?5
Güdbah» 20« fl. Silber. . «',— »77^
Sub Ni»bb Verb.-Ä. 200 fi.LVl, 185 75 187 —
lramwalpVel.,Wr.,17Nfi.«.W. 24„'5o 841 5l>

» ncuc Wr., PriorttHts»
Nctlen 100 ft 95-üU 9« —

Ung.-gllllz.«ifeilb. 20« fi.Gilb« »0l 5!» 20« -

Geld ^ wnre-
U»ss. viorboNbahn '<!»<> si, Till'sr 19!»'- 2'w —
Una.WeNb sAnac^VraiMM.A, 2 0 1 — LUlb?

Indullrit'Hltien
(per Stück).

Vllilges., Nil«. 0est., ,00 f!. - l i L — 11»'
Cgydiir (tilei>> und stahl I n d .

in Wien ><><> N 78' - »l>-.
«tisendahiiw.'Leiha,, elite, «« fi. »»' - l l » - —
«Elbrmlch!. Pciplrrs. u. V. H. 4« ^ , 4750
Lieslnqrr Äranerel >o<> fl, . . «<><> s»« 1l>> —
Mmilan - Gesell., uslerr.al l ' inr ,'1« — '<8«0
Prater <f!!s»-Ind..Gl>s. «,«> fi. 37<!'ü>< 374- -
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Einladung
zu der

Freitag den 29. April um halb 4 Uhr nachmittags im blauen Zimmer des Casinos
stallfindenden

Jahresversammlung
| der Fraiei - Ortsgruppe Laibach des Deutschen S e h M i e i .
| Tagreaord.n.'U.iier-

| I. Bericht über die Thätigkeit der Ortsgruppe.
= II. Cassanericht.

III. Neuwahl des Vorsfandes.
IV. Wahl des Delegierten zur Hauptversammlung.
V. Allfällige Anlräge der Mitglieder.

Laibach, 22. April 1892.

Der Vorstand
(1797) d e r F r a u e n - O r t s g r u p p e Laibach

des Deutschen Schul vereiues.
I ,

(175!i) ^—1 Nr. 3355
CllratorsbestellllNss.

Dcn unbckanntl,'n Rl'chtsnachfoll^'rn
dcs Tabnlarcsiallbigcrs Matthäus Ki ischai
von Laibach wird erinnert, dass denselben
zur Wahrung ihrer Interessen im Gegen-
stände des Tabnlarbescheidcs voin I9ten
Jänner 1«92. Z. 333, betreffend die
Pfandrechtsluschnng hinsichtlich einer For-
dernng per 300 fl. s. Anh. Dr. Franz
Mnnda als Cnrator -ul iicilnn aufgestellt
uud diesem der Tabnlarbescheid zngestcllt
wurde.

K. k. Landesgericht Laibach a>n 12tcn
April l892. '

(1734) 3—1 Nr. 5305.

l5llratorsbestcllttnn<
Vom t. t. städt. - deleg Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei der zufolge Rathsbeschlnsses

des k k. Landcsgerichtes Laibach vom
2«. Jänner l8«2, Z, 770, für blödsinnig
erklärten Amalie Hofinaun von Laibach
deren Vater Victor Hofmann, landschaft-
licher Nechmlngsratl) in Laibach, zum
Curator bestellt wordcu.

>t f. städt.-dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 30. März 1892.

(1630)3-2 ŠI.28O0.
Oklic.

Umiiemu .Ian«/.u Ultüu iz Dolčnje
Vasi, o/iroma njogovim neznanim <lc
(lieem in pravnim nnsleHnikoin, iims-
nujo so ßospod Karo! Puppis v (J<>-
renjem Logalci skrbnikom, ter s«; um
vroVi lusodni drafcbeni odlok z dii"
30. januvarj« 1892, äl. 899.

C. kr. okrajno sodisče v Lo^ain l
dne 31. mnrea 1892.

(1664) 3—3 fit. 7155.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
diäöe v Ljubljani naznanja:

0 ložbi Marije Ribič iz Dešnja
(po dr. Papežu) proti Franci Majdič
v Vovčah, seiaj ne/nano kje v Ame-
riki bivajoöi, postavil se je slednji
^ospod dr. Munda, odvefnik v Ljub-
ljani, kuratorjem ad actum, ter se je
njem'u vročil lusodni ložbeni odlok
//dne 5. aprila 1892, At. 7155, in se
določil dan za skrajšano razpravo na

29 a p r i l a 1 8 9 2. 1.
ob 9. uri dopoldne.

V Ljubljani dne 5. aprila 1892.
(1692) 3-2~ St. 1967.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu Anlonu

Mlakarju iz Igove Vasi imenoval se
je Fraiic Žagar z Vrhnike skrbnikom
za čin.

C kr. okrajno soshšče v Logaici
dne 11. marca 1892. .

(1448) 3 - 3 vcr. '43..
Cttmlttlsbcstcllllllg.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

I.) Josef Maselj, Besitzer in Krtina,
mit Beschluss vom 5. Jänner 1892,
^ 22, für blödsinnig uud

2) Johann Mlatar, Besitzer in Sanct
Veit, mit Beschluss vom 8. März 1892,
Z. 2084, zum Verschwender erklärt.

A-sterem wurde Matthäns Svetlin
ans Studcnc, letzterem Joses Nak, Ge-
memdevorsteher ilud Besitzer iu Prevoje,
um. Curator bestellt.

.tt. k. Bezirksgericht in Egg a»i 25sten
März '892.

(1632) 3—2 St. 2671.
Oklic.

(iažparju Perkolu in Jakobu Bla-
žonu, oziroma nju pravnim na.sled-
nikom, imenoval se je gospod Karol
Puppis iz Cerkovske Vasi skrbnikom
m čin.

C. kr. okrajno sodisče v Logatci
dne 30. marca 1892.

s l 77?) 3—1 Nrn. 1600, 1730, 1755,
224l!, 2421.

Executive
Ncalitätcn-VersteiqeruiMn.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen-.
1.) des Franz Margon von Dorn

gegen Mathias Smerdu von Dorn >> l̂o.
69 f l. 62 kr. s. Anh.;

2.) des Johann Mlakar von Laas
gegen Franz Bergoc von Dorn i^ lo.
19 f l. f. Anh.;

3.) des Josef Dougan von Ober-
koschana gegen Stefan Dovgau von Kal
,,l-«i. 19'fl'. s. A.;

4.) des Eduard Ussar von Koce gegen
Jakob Vilhar von Slavinn l ^ l u ' 8 f l .
s.Anh.;

5.) des Stefan Klepcar von Nadajne-
selo gegen Iofef Seduiak von Nadajne-
selo i'clo. 3 f l 40 kr. s. Anh. — die
executive Versteigerung der Realitäten:

Ä.1 1 Einlage Z. 148 der Eatastral-
gemcinde Peteline im Schätzwerte per
420 f l . ;

li'i 2 die Hälfte der Realität Einlage
Z. 15 der Catastralgemeinde Dorn im
Schätzwerte per 1455 f l . ;

n l 3 Einlage Z. 57 der Catastral-
gemeinde Kal im Schätzwerte per 2475 f l.
fammt Zugchör per 50 f l . ;

ml 4 Einlage Z. 41 der Catastral-
gemeinde Slavina im Schätzwerte per
420 f l . nebst der hiezu gehörigen, auf
200 f l. bewerteten Kalister'schen Stiftung;

ucl 5 Einlage Z. 35 der Catastral-
gemeinde Nadajnefelo im Schätzwerte per
1533 f l. — bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

29. A p r i l
und die zweite auf den

3 1 . M a i 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um lO UHr, in der
Gerichtskanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass dir Pfandrealitätcu
sammt Zngehör bei der ersten Feilbie-
tnng nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der zweiten aber auch unter
demselben hintnugrgeben werden.

Die Licilations-Bedinguisse, woinach
iusbcsondcre jeder Licitant vor gemachten
Anbote ein I0proc. Vuoinm zu Hunden
der Licitationscomniisswn zu erlegen hat,
sowie die Schätznngöprotokolle uud die
Gruudbuchsextratte können iu der dies-
gerichtlichen Mgistratnr eiugeschen werdeil

Ht. t. B^iiksgericht Adelsberg am
2". M.irz 18!)2.
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(1586) 3—3 Nr. 1838.

Zweite exec. Feilbietunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Laas in Vertretung des Aerars
die zweite executive Feilbietung der dem
Georg Stritof von Raune bei St. Veit
Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf 2541 fl.
geschätzten Realität Einl. Z. 21 der Cata-
stralgemeinde Raune im Reassumierungs-
wege auf den

1 I . M a i 1 8 9 2 ,
vormittags 10 Uhr, bei diesem Gerichte
mit dem Beisatze angeordnet worden, dass
die genannte Realität auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, der Grund-
buchsextract und das Schätzungsprotokoll
erliegen in der hiergerichtlichen Registratur
zur Einsicht.

K. t. Bezirksgericht Laas am 17ten
März 1892.

(1668)3—3 Nr. 3032.

Amortisations-Kundmachmlg.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach ist

auf Ansuchen der Anna Köckeis in Wien
VII., Mariahilferstraße Nr. 28, hinsichtlich
des derselben angeblich gestohlenen Stadt-
Laibacher - Looses Nr. 44.800 per 20 f l.
in die Ausfertigung des Amortisations-
edictes gewilliget worden.

Es wird daher allen jenen, denen
daran gelegen sein «nag, hiemit erinnert,
dass dieses Loos nach Verlauf von
einem J a h r e , s e c h s Wochen u n d

f ü n f T a g e n ,
von dem nach Maßgabe der Ziehung
eintretenden Zahlungs-, resp. Gewinster-
hebungstage an gerechnet, wenn indessen
niemand hierauf hierorts einen Anspruch
gemeldet, noch es bei der betreffenden
Casse vorgebracht hat und den hierauf
entfallenden Gewinstbetrag behoben hätte,
für amortisiert erklärt werden würde.

Laibach am 5. April 1892.

( 1 5 7 9 ) ^ — 3 Nr. 2143

Exec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Margaretha

Grimsich von Göttenitz, die executive Ver-
steigerung der dem Bernhard Semprer
von Göttenitz gehörigen, gerichtlich auf
46 f l. geschätzten Realitätenhälfte Einlage
Z, 62 aö Göttenitz bewilligt, und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

5. M a i
und die zweite auf den

8. J u n i 1892.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtskanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietnng nur um
oder über den» Schätznngswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitations-Bedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handcu
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen'werden.

A k. Bezirksgericht Gottschee am
23. März 1892.

(1621)3-3 " ftt7i629.
Oklic.

Naznanja se, da je umrla v Selih
pri Zagorji dne 2. februvarja 1890
Ursula Strome in ni zapustila nobene
poslednje volje.

Ker temu sodi.šču ni znano, ali in
katerim osebam gre dedinska pravica
do njene zapuščine, naroča se vsem
onim, ki menijo, da jim iz kakorsnega
bodi imena gre ta pravica, naj svojo
dedinsko pravico

v e n e m 1 e t u
ud nižje stoječega dne naprej pri pod-
pisanem sodišči napovejo, ter izka-
/swsi jo, izrecejo, da hočejo dediči
biti, zakaj siner bi se zapuä^ina, za

katero se je med tem postavil Janez
Pajer z Borja skrbnikom, z onimi, ki
so bodo oglasiü za dediče in bodo
svojo dedinsko pravico izkazali, ob-
ravnavala in njim prisodila, nenastop-
Ijeni del zapuščine pa, ali öe bi se
nobeden ne oglasil dedičem, cela za-
puščina bi se kakor brezdedična iz-
ročila državi.

C. kr. okrajno sodisče v Litiji dne
15. marca 1892.

(1667) 3—3 St". 1860.

Razglas.
Heleni Štefančič iz Jablanice in

Tereziji Benigar iz Bistrice, oziroma
njunim pravnim naslednikom, postavil
se je Josip Gärtner v Bistrici skrb-
nikom na Oin in temu dostavil po-
zivalni odlok z dne 23. novembra
1891, st. 8163.

C. kr. okrajno sodisče v Ilirski Bi-
strici dne 28. marca 1892.

(1662)3—3 St. 6183.
Oklic.

G. kr. za mesto deleg. okrajno so- j
dišče v Ljubljani naznanja:

Na prošnjo de praes. 23. marca
1892, št. 6183, s tusodnim odlokom
z dne 27. decembra 1891, št. 27.498,
v izterjanje terjatve Martina Svigelja
proti Frančiški Okorn iz tusodne po-
ravnave z dne4.avgusta 1891, St. 1601,
v znesku 4 gold. 69 kr. c. s. c. na dan
5. marca 1892 določena druga ek.se-
kutivna prodaja dote Franči.ške Okorn
v znesku 500 gold., ko je pri zem-
Ijisči Franceta Okorna vložni St. 118
in 119 katastralne občine Sela za-
stavnopravno vknjižena, vnovič do-
loča na dan

11. maja 18 92. 1.
ob 11. uri dopoldne pri lern sodišči
s tem pristavkom, da se bode pri tern
röku zastavljena dota ludi pod 500
goldinarjev za gotovi denar oddala.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani dne 24. marca 1892.

(1627)3-3 Nr. 3083.

Executive Milbietunn.
Bei dein k. k. Laudesgerichte in Lai-

bach wird in der Execntionssache des
Josef Hemmerle (durch Dr. von Schöppl)
als Cessionärs des k. k. Aerars gegen
Heinrich Heußer nc'lo. 71 fl. 87 kr. s. A.

a m 2. M a i und den
13. J u n i 1892,

jedesmal vormittags 10 Uhr, die execu-
tive Feilbietung der auf 169 fl. 85 kr.
geschätzten '/, «-Antheile des Heinrich
Heußer an dem in der Catastralgemcinde
Golobrdo gelegenen, im diesgerichtlichen
Bergbuche im Supplemeutbande verschie-
dener Werkscomplexe Fol. 570 als En-
tität Nr. 146 vorkommenden Brauukohlen-
Aergbane Zwischenwässern vorgenommen
und werden diese Antheile nnr bei der
zweiten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintaugegeben werden.

Der Bergbnchsextract nnd die Lici-
tationsbedingnisse, nach welchen anfter dem
Executionsführcr jeder Licitant ein Va-
dium von 17 sl. in barem Gelde oder
in Sparcassebüchcln zu Handen des Lici-
tationscommissärs zn erlegen hat, liegen
in der Registratur zur Einsicht auf. '

Dem Execnten Heinrich Heußer wird
erinuert, dass demselben ob seines unbe-
kannten Aufenthaltes Dr. Franz Munda
in Laibach als Cnrator -^l a^ium auf-
gestellt nnd diesem der Feilbietungsbeschcid
zugestellt wurde.

Laibach am 5. April 1892.

(1472)3-3 Nr. 2151.

C-̂ cc. Realitäten ^ Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmaunsdorf

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Cäcilia Cro-

bath von Neumarttl die executive Verstei-
gerung der dem Johann Bozic von (^r-
mvc gehörigen, gerichtlich anf 963 f l . !
geschätzten Realität Grundbuchs-Nr. 105
»>> Bresiach ohne Zngehör unter den
vorgelegten Aedingnissen, in denen aber ^
d,e Schlilssbestimnnlng des 8 3 als nn-'

gesetzlich entfällt und des H 4, uud da die
diesen Paragraph betreffende Bestimmung
des H 6 mit Hinblick auf die Hofdc crete vom
15. Jänner 1787, Nr. 621,!». 5, nnd vom
23. October 1794, Nr. 199 l i l. 6. I . G. S.,
ohne rechtliche Bedeutung ist, — bewilligt
und hiezu zwei Fcilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

6. M a i
und die zweite auf deu

10. J u n i 1 8 9 2 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch uuter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitatious-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudcu
der Licitations-Commissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll nnd der
Grundbuchs-Extract können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf am
22. März 1892.

(1615)3—3 St. 1628.
Oklic izvršilne zeniljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Mokronogu

naznanja:
Na proänjo Matije Saleharja iz

Blata dovoljuje se izvrsilna dražba
Frančiški Butar laslnega, sodno na
350 gold, cenjenega zemljišča vložna
štev. 334 katastralne obeine Laknio
v Selih pri Malkovcu.

Za to se določujeta dva drazbena
dneva, in sicer prvi na dan

6. rnaja
in drugi na dan

8. j u n i j a 189 2. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tern sodišči s prislavkom, da
se bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraluri na upogled.

C kr. okrajno sodisče v Mokronogu
dne 18. marca 1892.

(1616)"3~3~ Si. 1667.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodiSče v Mokronogu

naznanja :
Na prošnjo Jožeta Globevnika iz

Stare Vasi dovoljuje se izvrsilna dražba
Hezi Hodnik la.stnega, sodno na 615 gld.
eonjenega zemljisča vložna fttev. 48
kalastralne občine Stara Vas.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

6. maja
in drugi na dan

8. juni ja 1892 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tern sodisči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali Čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/„ varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležo
v regisfrat.uri na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v M<jkronogu
dne 21. marca 1892.

(1490) 3—3 Št. 7689.
Oklic.

Od c. kr. okrajnegsi sodiftfu v Lo-
gatci se je na tožbo Andreja Matidča
iz (iarčerevca hisna št. 10 pioli Petru
Piusi, Jeri Brus, Katri Jurca, Urši
Jurca, Matevžu Jurci in Mariji Jurca
st. 10, odnosno njenim neznanim na-
slednikom, zaradi zasturanja doli na-

vedenih lerjalev de prj» ^
t.embra 1891, stev. 7689, "
tožencem gospod Karol Pupp«»ll

 s e

kovske Vasi skrbnikom za ü« j e

mu je vrocila tožba, na kaierv*
dolosiil narok za skrajsanOji*^
na dan .

2. m a j a 1892. 1.
dopoldne ob 9. uri. r oizalci

C. kr. okrajno sodiäße v u »
dne 22. septembra 1891- .__.,._-•

(1306)3—3 -.^xlnP
Oklic izvivsili.ezeinljiB^

drazlx*- ij; Vele.
Na pro.snjoSMarije [V^'J'^0

sovega dovolila se je wvn.iina e

posesfva Janez], Pilarjeve zap- ,.
vložna ät. 310 ad Velesovo l^ ,
sielten), sodno cenjenega n« '• . a

ter sta se določila v iodvad«»*D

dneva, prvi na dan
2. m a j a

in drugi na dan ,
1 3 . j u n i j a 1 8 9 ^ d - l d n e

vsakikrat od 11. do 12. " r e K
da se

pH fern sodi.sci's prisiavKoi ,
oddäiimenovano posestvo P" ^ p
n'ikn le za cenitveno v r e d"";.ß e r T 1 p»
od nje visji znesek, pri a r " K

l 0 V
tudi pod isto - Var-sc-'ine ie di)e

C. kr. okrajno «odisöev Kram
28. februvarja 1892. —<_

- - •••" g t 9 $ -

(1307)3-3 i;'-XXiiie
Oklic izvrsilne zemlj»81

dražbe. ik
Na prpsnjol F r a n c e ^ h B d i ,

omožene Hifrer^po dr. Men» ^
Kninji), dovolila se je ****"" ,\o^
posestva Neže Hinek, roj. ' jeneg11

ft«. 137 ad Slražise, »odno t ^ ^
na 1500 gold, ter sta se ^ W
volila dražbena'dneva, P^v

2. maja
in drugi na dan g ,

13. junija IWstotf.**
vsakikrat. dopoldne od u - d a s
pri «em sodi.sci s Pn« avkorn, ^
oddä omenjeno P o s e s l ^ ( v e n o vre:'
röku l e z a ali nad c e n ^ j #
nostjo, pri drugem P» ,
- VarSfiine jeJlO %• v K^'

a kr. okrajno ! «od«*8

dne 28. februvarja^l»^-_ _ r j^g,

(1308)3-3 A t n 1 i i š ^
Oklic izvršilne zenüj10

dražbe. . ß -
NaproNoJu^l^rca^

nice dovolila se je }'•][ -v/t U*1

z,mljisča Katarine (.odnoj.
vložna stev. 119 ^ ^ ^ e r ^ l . .
cenjenega na 622 gol<^ l e

 v i p»*
to določiladražbena dneva, P

2. r n a J a

in drugi na dan g 2 | e

13. j u n i j a ° d 0 \l- it

vsakikrat dopoldne od A ^ d»
pri tem sodi^i s vf^ rf^
oddä to zemljiäce fr« ^ i o d n j e ,,
za cenitveno v r e d n o s t * ; p o d .s
znesek, pri drugem pa rf

- Varsöine je 10 /o- v ^
C. kr. okrajno ^ L ^ ^

dne 7. marca l8^_^--0233.
( 1 6 2 9 ) i : l 3 Oklic i,8**

da je proli njim m'- rStvu ^
Hubinega Polja (P° ,a {%9%%^
tožbo de prae.-. l-aPr

/e,iilj'>'a
n poll''

radi p r i p o s e s t o ; » ^ m W ^ °
Stev. 40 davcne obc^ v ,K
vsled katere se J d a n
pazpravoodrediin a

8 92.l. d i 9 cj

o b 9 . u r i d o p o l d n ^ ; i k I < s ^
loÄ«nim posiavi hkrj u IOKM>

te.im se bode *"* i d #
sodila ako »""' " e

n e 9°fU
zege pooblaA*enca V v

C kr. okrajno ^
1. aprile 1892.
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^ ^ ^ Nr. 4321.

MalmtmachllUst.
' ^ 4 a n s 1892.)

N ss ̂  ^ilbictuussen.

^Dolz?"?'^'"che: Franz InrZic

^ / s s . s ' M ' w s)l:!n.I0fl.c^.<:,;
^>'>l)e ^ ^ ^ ' ^ dcr Catastral
^uc^. issV' «> ̂ ^ ^^ ,̂̂ .̂ ,^
g,3172! ! ,^ '^"""^-Februar 1892,
^ite ^ i l ^ ' Nwssumierunqswcgc die

»etuug am 10. M a i 1892;

k°lhill V ^"ck> Dr. Gegnla) gcqcn
Wsl "Wr von Mühldorf 'i'c-'o
°ttCatM.^' ^'"lität Einlage Nr. 155

? llch.,.. Febrnar ^ l ) 2 , Z, 2481;
Terlnwe am

^,)E, ' ^ - . I u n i 1892;

M ^ f " 7 " (dnvch Dr. Slanc) gegen
^ ' l . ' 7 < " ' . 7 Scka l.ei Ti)plitz ,<'....
^ " M ^ ' ""lität Einlage Nr. 275
^ !^^MMl.>ludc U,ltcrtlinrn; Schcih-
>^>d w., '« " linxlu« in^lr i^!,^;

l8^. "'" w. Mai nnd 8. Iuu i

^ i H " i ° " s s a c h e : Anna Testen von
> ^ mn " ' ^ Dr. Segilla) gegen

? 2 f / ' ' ' ^ m..r....^ 2455 fl.
M . ^ ^ ' M e i d vom 24. Februar
^ M i t r c> /,!>u NeassumiernulM,ca.e
^ ^ , " Feilbittnng 'am 11 M a i

V ? Ja , l / ^ " ^ Dr. Slanc) gegen

3,,^ der cx'5!"'wt Einladen Nrn. 54
M'vert s ""'^algeinnnde Hönigstein;

^ H . ^ f t . ; Bescheid vom 7ten
^ u n i ^ . "'u 11. Mai

3!,5'^"ssach^ Johann Grlca
2 ° " >^,1/^n Anton Iamnit von

Realität
^ ^ " b ^ w ^ t a s t r a l -

w l 't^,.,, . , Schatzwert sammt

I 8 > a . n °.Marz 1892, Z. 2987;
^ ! ^ - M a , und 14. Juni

^ ^ Ä ^ s a c h e ^ ^ u z Gerlca
l5i>/^ort "V ĉgen Anton Iannuk

< > r h^ ,''4 und 55 der Catastral̂
H ' ^ V " " ! Schätzwert sammt
^ ' ' , , i°'A"rz 1892, Z.W88;

^ " - Ma, und 14. I n n i

^ " ^ Ioscf KlemenN
^ ? ^ l wnUrch Dr.Sla

^ . A ^ b"f; Schätzwert 90 fl.,
l3.?z i 8 9 " ' " ^ Bescheid vom

^ ^ e c u t i m , ^ / " ' ^ ^ 8 9 2 ;

^ > E c h e n d ^

!"<,^alitüt '̂ !"U') l'"l'. 20 fl.
^ l > ^ n d ^ ? l a g . Nr. 55 der
°'" 3 ? ? <> » ? " " d o r f ; Schätzwert

^He7-^!i^^
^ ^v^Z^biewngen j.desnial

> ' ; ^ " u n / , .^"d,u>us. bei deni
>öp, '''Lniss'f unt'r de,n Schätz-

' " " hiergcrichts ein-

^ ^ " Klonen nnbetan.lten
' ^ " g , „ ' ° dnen unbekannten

wmde Herr Karl Su^

pankic von Rudolfswert als Curator a6
nc-luln bestellt, und wnrdcn diesem nach-
stehende Tabnlarbescheidc zugestellt:

Vom 5. Februar 1892, Z. 1256, für
Josef Gnidouc von Großliponz; vom 9ten
Februar I8!»2, Z 1303, für Josef Legan
von Sodinjavas, Johann Krater von
Laubbüchel nnd Anna Fink von Möuchs-
dorf; vom 23. Februar 1892, Z. 2321,
für Johann Brudgcsell von Neuberg;
vom 5. Februar 1892, Z. 125«, für
Martiu ^ule von Birkenlciten; vom 23sten
Februar 1892, Z. 2091, für Georg Gcrger
von Nenberg, und der executive Neal-
feilbirtungsbescheid vom 25. Jänner 1892,
Z. 979, für Josef Stine von Unterthurn.
l l l . Auffordcrunss zur Vchcbung dcposi-

ticrtcr Wcrtcffcctcn.
Es wird bekanntgegeben, dass beim

k. k. Haufttsleuer- als gcrichtl. Depositell-
amte in Nudolfswert nachstehende Wert-
effecten seit mehr als 30 Jahren un-
behoben erliegen, und zwar: Post^Nr. 1,
Vcrwahr.-Nr' 202, seit 4. Jul i l853 für
Antou Freiherru von Schweiger 30 fl.,
öffentliche Obligationen; Post-Nr. 2, Ver-
wahr.-Nr. 202, seit 1. November 1850
für Anton Freiherrn von Schweiger 17 f l.
79 kr., Amtsauittuugeu; Post-Nr. 3, Ver-
wahr.-Nr. 202. seit I.November 1852
für Anton Freiherrn von Schweiger 17 st.
79'/, kr,, Amtsquittuugen; Post-Nr. 4,
Verwahr.-Nr. 1136, seit 10. November
18l>1 für Josef Persche 34 sl., Spar-
casfebnch; Post Nr. 5, Verwahr.-Nr. 1136,
seit 10. November 1861 für Josef Pcrsche
Barschaft per 5 Srgr.; Post-Nr. <>, Verw.-
Nr. 1437, seit 16, April 1861 für Johann
Gricar von Unterberg, 7 fl. Sparcasseduch;
Pust-Nr. 7, Verwahrungs-Nr. 1836, seit
17. Jänner 18t>0 für Anton Lokar von
Zalovcc, 8 fl., Sparcafsebnch.

Die uubckaunt wo befindlichen Eigen-
thümer dieser Depositen, rücksichtlich dcrcu
unbekannte Rechtsnachfolger, werden auf-
gefordert, sich wegen Behebnng
b i n n e n einem J a h r e , sechs W o -

chen u n d dre i T a g e u
so gewiss hicrgerichts unter Veibringnng
der nothwendigen Legitimationsurknndcn
zn niclden, widrigens nach fruchtlosem
Verlaufe dieser Frist die Barschaften und
Wertpapiere als heimfällig erklärt nnd
für den Fiscus an die Staatscasse über-
geben werden würden.

l V. Einberufung von Erben.
Franz Nakoöe von Selo bei Hru^ouc

Nr. 1 ist am 12. November 1891 al>
m>6><!n!<> gestorben.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
der gesetzlichen Erben Maria und The-
resia Rakose unbekannt ist, werden die-
selben aufgefordert, sich

b i s 13. M ä r z 1 8 9 3
bei diesem Gerichte zn melden nnd die
Erbserklärung einzubringen, widrigens,
wenn sie weder selbst erscheinen noch
einen Bevollmächtigten bestellen sollten,
die Verlasscuschaft mit den sich meldenden
Erben nnd dem für sie anfgestellten
Curator Karl Supaucic vou Rudolfswert
abgehandelt werden würde.

V. Klagen.

1.) Dem Josef Rajk von Gaberje;
2.) dem Jernej Najk von Gabcrje; 3.) dem
Josef Dobelkar von Viökavas; 4.) der
Anna Pane vou Straza; 5.) dem Jernej
Vidmar von Laze; 6.) dem Mart in
Klobcar von Hribr; 7.) dem Andreas
Jericet von Pristava; 8.) dein Mart in
Peteln von Steindorf; 9.) der Anna
TopMrk von Hereindorf; 10.) dem Jo-
hann Saje von Hribe; 11.) dem Jakob
Govekar von Viönjagora und deren Rechts-
nachfolgern unbekannten Aufenthaltes
wird hiemit erinnert:

Es habe >><'l,cx Ersitznng folgender
Realitäten: «<< 1 Franz Rajk von Untcr-
suhadol Einlage Nr. 363 der Catastral-
gemeinde Gaberje; -"! 2 Franz Rajk von
dort Einlage Nc. 126 der Eatastral-
geineinde Birnbanin; «<! 3 Josef Makse
von Biötavas Einlage Z.331 der Eata-
stralgenieinde Hmelciee; -"! 4 Josef Novak
von Straza Einlage Z. 201 der Eatastral-
gemeinde Weiß^irchen; -"! 5 Agnes Agnic
von Laze Einlage Z. 452 der Catastral-

gemeinde Eichenthal; aci 6 Franz Hocevar
von Hribe Einlage Z. 167 der Eatastral-
gemeinde Weißkirchcn; n.l 7 Johann Ie-
ricek von Pristava Einlage Z. 504 der
Catastralgcmeinde Eicheuthal; aci 8 Jakob
Kauöek von Stcindorf Einlage Nr. 61 der
Eatastralgemcinde Dalnivrh; a<! 9 Maria
Gorenc von Hereindorf Einlage Nr. 318
der Eatastralgemcinde Kerschdorf; uä 10
Anton Vlazic von Sevno Einl. ZZ. 226
und 530 der Catastralgemeindc Sciden-
dorf; »6 11 Dr. Jakob Scgnla von
Riidolfswert s,<-'o. 36 fl. 21'/^ kr.«.8.«.
die Klagen eingebracht, und wnrde für diese
Rechtssachen die Tagsatznng auf den

3. M a i 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts unter
Eontnmäzfolgcn des ij 29 a. G. O., resp.
i; 18 des Summar-Pateutes und des 8 28
B. V., augcordnct.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu ihrer Vertretung den Karl Snpancic von
Rudulfcwcrt als' Curator -^ aclmn
bestellt, und werden dessen die Geklagten
mit dem Anhange des 8 391 a. G. O.
verständigt.
V I . Aufforderung zur Behebung deposi-

ticrter Einantwortungsurkunden.
Nachbenannte, großjährig gewordene

Pupillen, derzeit unbekannten Anfent-
haltes, werden aufgefordert, ihre nach-
benanntcn, in der diesgerichtlichcn Dcpo-
sitcncassa über 30 Jahre anfbewahrten
Urknndcn

b i n n e n sechs M o n a t e n ,
von der dritten Einschaltung dieses Edictes
an gerechnet, so gewiss zn erheben, als die
in dieser Zeit nicht erhobenen Einant-
wortnngs-Urtunden aus der Depositeucassa
ohue weitere Haftuug des Staatsärars an
die Registratur dieses Gerichtes abgegeben
werdeu: ^ ^ .

Johann Vaha von St. Cantmn vom
31. October 1851 per 3086 fl. 70 kr.;
Maria Varburic von Krouau vom 19ten
August 1858 per 102 fl. 57 kr.; Johann
Belle von Karndorf vom 3. Juni 1857
per 205 fl. ft6', kr.; Johann Belle von
Unterlakounitz vom 15. M a i 1857 per
10 st. 82 kr. und vom 11. April 1857
per 15 fl. 73 kr.; Iohaun Belle von
Wirtschcndorf vom 13. März 1858 per
46 fl. 24 kr.; Josef Goröin von Tfcher-
moschnitz vom 26. März 1858 per 160 fl.
58 kr.; Josef Hudevc von Tschermoschnitz
vom 12. August 1857 per 465 f l . ; Franz
Strauß von Nudolfswcrt vom 26. De-
cember 1856 per 350 f l . ; Ignaz Vouk
vo» Großbrussnih vom 14 December
1858 per 93 fl. 25 kr. uud Iofef Si<
moncii von Gradenjc vom 9. December
1858 per 19 fl. 43 kr.

K. k. städt. - dclcg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert am 6. April 1892.

(1622)3-2 ».1877.

Okl ie.
Naznanja se, da je dno 12. sep-

lembra 1891 v Zavrhu umrl AvguSlin
Kralj v nedoraslosti.

Ker temu sodisču ni znano, ali in
kalerirn osebam gre dedinska pravica
do njegove zapuščine, naroča se vsem
oniin, ki menijo, da jim i/. kakoršnega
bodi 'imena gre ta pravica, naj svojo

'dedinsko pravico
v e n e m l e t u

od nižje sloječega dne naprej pri pod-
pisanem sodišči napovejo, ter izka-
zav&i jo, izrečejo, da hoeejo bili de-

idiči, zakaj sicer bi se zapuscina, za
katero je med tern poslavljen Janez
Paier z Bcja skrbnikom, z oniin, ki
.se bodo oglanili za riediče in bodo
svojo dedinsko pravico izkazali, ob-
ravnavjila in njim prisodila, nena-
stopljeni del zapuščme ali če bi se
nobedon ne oglasil dodičein, cela za-
puscina bi se kakor brezdedicna iz-
ročili« državi.

C kr. okrajiio sodišče v Liiiji f j n e

15_.niu-ca_l892J

"(1619)3—2 St.. 648.
RaxgSas.

Neznano kje bivajosieniu vknji-
zenou fttefanu Tnvöarji, bivftemn za-

kupniku in pooblaščencu gra.ščine
Gamber.ške, se naznanja, da se mu
je post.avil gospod Jožef Damjan, župan
v Litiji, kuratorjetn na cm, ter da se
je (.emu kuratorju vročil imenovanernu
vknjižencu namenjeni lusodni zemlje-
knjižni odlok z dne 30. januvarja 1892,
si. 648, s kaleriin se dovoljuje izbris
terjafve 12 gold. 35 kr. vknjižene za
tega vknjiženca pri posestvu vložna
št. 47 kataslralne občine Reži.še.

C. kr. okrajno sodisče v Litiji dne
30. januvarja 1892.

(1644) 3—2 Nr. 1735.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nasfenfuß

wird bekannt gemacht:
Ueber Einschreiten der Maria Potocin

von St. Peter bei Steinbrück wurde
bei Nichtzuhaltung der Licitationsbcding-
nisfe behufs Einbringung der Forderung
per 581 fl. 2 kr. s. A. aus dem diesge-
richtlicheu Meistbotsoertheilungsbescheide
vom 7. Mai 1880, Z, 1018, die execu-
tive Wiedcrversteigerung der Realität
Einlage Z. 192 der Catastralgcmeinde
Feistritz gegen den säumigen Erstehcr Anton
Zajc von Feistritz Nr. 24 bewilligt und

a u f den 1 1 . M a i 1 8 9 2 ,
vormittags 11 Uhr, vor dem gefertigten
Bezirksgerichte mit dem Beifügen an-
geordnet, dass die Realität um deu bis-
herigeu Bestbot per 590 fl. ausgerufen
und um jedcu Preis au den Meistbicteudeu
hintangcgeben werden wird..

Nassenfuß am 23. März 1892.

(1676) 3—2 St. 1160 "
Oklic izvrsilne zeinljincine

dražbe.
G. kr. okrajno sodišče v Vipavi

naznanja:
Na prošnjo Janeza Bonča dedičev

iz Črnega Vrha (po kuratorji Juriju
Lampetu od ravno tam) dovoljuje se
izvršilna drazba Martinu Domeniku iz
Slapa Stev. 39 lastnega, sodno na
3230 gold. 50 kr. cenjenega zemljisča
vložne št. 63. 64, 65, 66 in 67 zem-
Ijiske knjige katastralne občine Slap.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

6. m a j a
in drugi na dan

7. j u n i j a 1892. 1.,
vsakikrat od 9. do 11. ure dopoldne
pri tern sodišči v sobi štev. 1 s pri-
stavkorn, da se bode to zernljišče pri
prvem r6ku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem r6ku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varSOine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenilveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v regislraturi na upogled.

G. kr. okrajno sodišče v Vipavi
dne 23. marca 1892.
"(1666)3—¥ St. 2286.

Ponovitev druore izvrnilne
zemljiščine dražbe.

C. kr. okrajno sodisöe na Kr.škem
naznanja:

Na prosnjo Alojzija Je rasa (po
dr. Mencingerji na Krškem) sn ponovi
s lusodnirn o llokom z dne 27. junija
1891, st. 5499, s pravico ponovitve
ustavljena druga izvršilna dražbn Ja-
nezu Pircu laslnega, sodno na 3425
goldinarjev cenjenega zeinljišča vloga
štev. 260 kalastrahie občine Kavno in
na 402 gold. 20 kr. cenjcne priiiklino,
ter se v izvršitev določa narok na dan

14. m a j a 1 8 9 2 L
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri torn sodišči s prislavkoin, «la se
bode to zemljišče pri tern röku -n•!•
pod to vrednosljo oddalo.

Uražbeni pogoji, vslHs] kalerni j<;
posebno vsak ponudnik dolzan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke rlraž-
bcnega kumisarja poloziti, wsiii'veni
zapisnik in zemJjcknjižni izpisek lcže
v regwlraluri na npogled.

C. kr. okrajno sodišče na Krškem
dne 5. marca 1892.
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Conversations-Lexikon
letzte Auflage, 17 Halbfranzbände (wie neu),
wegen Abreisn am 50 II. zu verkanten.

Offerte erbeten durch die Administration
dieser Zeitung unter Chiffre <B. C.»

E j n e (179(1) 3 - 1

Officierswohnung
ist zu vergeben

Petersstrasse Nr. 27, I.Stock, gassenseits.

[Zur Kinderpflege. 5!
iöeim Söaidjen unb 33aben ber ©äuflünflc unb ftinbcr ist bic (Mte bcš Sßairfjntittcte

üon ntlerflröHter Sßicfjtißfeit. SKüttcr, beadjtet d ie «rttsute VorMiciit hei W a h l d e r
Se i fe ! So meten flcbröudilidjcii XoUetle* ober sogenannten ttinbeefeifen tjaftet bev UcOef-
ftanb an, bci)$ |ic zu Mcliarf gelaugt Hind, m i t h i n d ie I l a n t angre i fen.
Soldje Seifen ftnb (1371)

«lern Kinde nur Hc*hädlicli, sie beeinträchtigen
dessen Gedeihen.

5)ie ftarte .'pslut be» ftirtbeš Debars einer slufjcroroentliri) nittbeit imb rci^tofen ©eise,
nnb bies ist in unerreichter ^oUfommenljett

Doerings Seife t\ Eule.
Laut chemischer Prüfung ist sie unverfälscht rein. vollkommen neutral,

absolut frei von überschüssiger Lauge oder scharfatzenrien Zusätzen, reinigt
vorzüglich, ohne «lie Haut zu verletzen, und verleiht der Haut Weichheit und
Glätte.

Söofil feine anbete Seife ber SBett, ali bie Doerings Seife mit der Eule,
uerbient
zuni Waschen und Baden «ler ftäuglliigc und Kinder

verwendet zu werden.
feine anbeie fommt itjr an SSirfunfl qleirf). %'\t Joant loirb ,\art, roeift nnb ßejunb, baS
ftitib Defiubet sieb tuofyt:

ke in .Spannen, ke in B r e n n e n o d e r J a c k e n , ke in Wundweiu.
keine inf'e«:iî Me lOntzüiidiiiig der Haul.

SZ Miittei", versucltet 2 =:
l>o«»riiig» Keife mit der Knie ist fast in allen fthiberfoitäfern ciitßcfiUjrt,

unb biefe arr-lliehe Mncrfeitnuuo. mu(? boß übersüßen, bajä für unsere Meinen
D o e r i n g N Heile m i l d e r K n i e d i e z u t r ä g l i c h s t ? , «lie n i i t x -
l ic*h*te,

m ^ die beste Seife der Welt ist. "*9I
P ^ " * Wl* Kennzeichen ist jebent Stücf ecl)ter Doorings Seife unsere Sd)it)3'

I marfe, bie Eule, aufflepväcjt, daher and) bie 33eneuuuna. „Doerings Seife mit der Eule".
I PrelM »O k r . p r o Stück. (1371)
I ,Su babeu bri : <5. ftaritiflcr; «uguft fflucr: Wvot&ttev ©rötfrt)!; 91 nt. Äri^^tr ; <2b. "Siabr; IKaDrfl
I «tetfecTc ,uim ßcltcncu .^irfdicn1; 9lpet&crei- Wccoli ,\nm <5nf|el'. — (Htweral-iBertretnnfl für Ceftctrflrt)«
L Ungarn: A. Holweh A «omp.. Wien I., Lübeck X. _

Warnung!
Wir erlauben uns, das P. T. Puhlicuin höflicl.'-t darauf aul 'n^sam

machen, dass unser

1MB Kii-tt-Ii
WT* niemals offen* *^

i i/8Ko.,
sondern nur in welasen Ori^ inalpaketon mit blauem DraoJce» ^ü[7i.
ca. 200 und 100 Gramm, mit unserer Unterschrift und nehenstehemli1'"
inarke versehen, verkauft wird.

Hiß
Man aohte besonders auf unsere Sohutzmarkf_^32 -^*

Jfaohahmungen, dnroh, welche man da« tlt. Publloum_g3-——^^
versucht, erreichen das Höchstmöglichste. Papier. j>£]jL—•—"

Af/^r&Č*'* l k a t e ' nachgemacht, nur das Blia^"^—^
I f {£mm\ f würdigen Herrn Pfarrers upd_unße££-3-:

vmesL^l) schrift fehlen den Falslncatcn^g J^

I ^ P I / / mi*eln ürthe11 über di6--^^r^
^U^y&^'+F throiners Knelpp-Malz-Kaffe^^^B^-^i.

K u. \j\?£l'\ d l e echten, mit nebiger Sohutzmark£--̂ --''
Km m,mm* •» *•[» Matavta. m'inr Fluh ' p — " " /.^•>^ k\'— l

JH-Ut^i^-I^ . . |lO7.)j °

c&v&jSnj^nty aehenen Pakete erhalten hat^ i
..-mv-irUKCifgM—!.;•••• f

KathreFners Malzkaffee Fabriken
Berlin — Wien - Münohen. ^

(1620) 3—2 Si. 1906.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Lil.iji na-

znanja, da je bila Jera Kaslelic, dekla
\?. (Jradi.šča pri Primskovem vsled
sklepa veleslavneca c. kr. deželneea

Hodiäöa v Ljubljani 7. dne ^ ,
1892, St. 2058. spoznana x ^
ter da se ji je pos«^» ' osesin|h

njen brat. Jane* Kaste»«,
v Abligovici. v UtijidI

C. kr. okrajno sodiSöe
30. maroii 1892. ^-—<isgk

2« . , ._ _ I

I Kundmachung.
J s f Die Zeichner von Stammactien der Unterkrainer Bahnen werden hiemit in Kenntnis gesetzt, dass das hohe k. k. Ministerium des '"n

rcnStai>d |
K Erlasses vom 1(5. April 1892. Z. 8020. im Einvernehmen mit den hohen k. k. Ministerien des Handels und der Finanzen den Concessionäron der den «ek • ung
K der Allerhöchsten Concessionsurkunde vom lfi. Decemher 1891, R. G. Bl. Nr. 9 ex 1892, bildenden Eisenbahn von Laibach nach Stra/.a. mit einer A1) - ^er |
yjf von Grosslupp nach Gottschee — im Grunde des §7 dieser Allerhöchsten Concessionsurkunde die Bewilligung zur Errichtung einer Actiengesellsc i |
9S der Firma [

g Unterkrainer Bahneii e s g i o n ä r e
JR mit dem Sitze in Wien ertheilt und den von den Concessionären vorgelegten Statuten-Entwurf mit einigen Abänderungen, welche seitens der Conc
W werden durchgeführt werden, genehmigt hat. p. zahlungs' |
?si Nachdem weiters auch die Einzahlung der ersten 40proc. Rate auf die von den Interessenten gezeichneten Stammactien mit dern W"'
JR termine bis längstens 30. April 1892 ausgeschrieben worden ist, wird die hiemit auf Grund des $ 43 der oben erwähnten Statuten einberufene

I constituierende Generalversammlung der Actiengesellschaft .Unterkrainer Bahnen
JJ Mittwoch den 4 . Mai 1 8 9 2 um 4 Uhr nachmittags , , „(

3$ im Vortragssaale des Clubs österr. Eisenbaliiibeamtcn in Wien I., Esclienbachgasse Nr. 11, stats»11 ̂
jB Hie Stimmberechtigung bei dieser Generalversammlung richtet sich laut $j 43 der Statuten nach der Anzahl der gezeichneten Stammac
Wl gewähren

gjtl j e 10 Stück Stammactien dem Zeichner eine Stimme. 8(.,icn-
K l Die zur Theiluahme au der constituierenden Generalversammlung berechtigenden Legitimationskarten werden don stimmberechtigten s
glj Zeichnern rechtzeitig zukommen. , a D n jedfj''̂
LfA Das Stimmrecht kann nach § 35 der Statuten persönlich oder durch einen Bevollmächtigten ausgeübt werden. Als Bevollmächtig'01" n (i|,(;ii «*"(
K nur der bestellt werden, welcher selbst zur Theilnahme an der Generalversammlung berechtigt ist. Nur Pflegebefohlene oder juristische Person ^ ^ „i<:ii |
g^l Stimmrecht. durch ihren gesetzlichen, beziehungsweise statutenmässigen Vertreter, Frauen durch ihre Bevollmächtigten aus, wenn dieselbe» |
0A stimmberechtigt sind. seii). [
Q^| In der consliluierenden Generalversamirdung wird über dio nachfolgenden Punkte zu verhandeln, beziehungsweise Beschluss zu ia s s ^ I
tosj 1.) Wahl des Vorsitzenden und Bestellung der Protokollverifieatoren und Scrutatoren. . <]er St»1" ,.! |
QTJ l.) Mittheilungen der Concessionäre über ihre Geschäftsführung und Vorlage der Allerhöchsten Concessionsurkunde vom 1(5. December 1891 sowie | | , cn 7i

SM a n n a l l e r Erlässe. Ilebereinkomrmn, Protokolle etc., aus welchen die Rechte und Verbindlichkeiten der Concessionäre sowie »11° d e ^
5 T * M ! p s t a n d ? n e n Begünstigungen zu entnehmen sitid. in welche die Actiengesellschaft der Unterkrainer Bahnen einzutreten hat. von *#° de»
K< i ' ^ T

a c ! l w e ! s l i l>ei" d i e erfolgte Zeichnung des nach § 8 der Statuten von den Interessenten zum Paricourse zu übernehmenden Stammactienbßlrages vo vst„ a
rv 4.1 rsacnweis über diß nach § ö der Statuten zur Consliluierung der Gesellschaft erforderliche Einzahlung nines Betrages von 240.000 (I. »u I . •„
> g . | nteressenten uezeiclmelen Stammactien im Nominalbeträge von fi(X).0OO II. , Pllsol l t l s t

d(\ n-> ^eslsetz.ing der Holi« der Kntlohimng des Kxecutiv Comitös für das erste - laut § 46 der Statuten vom Tage der Conslituierung der W*e

SSI r ?U1" Ueceinber des Hetriebs-Flröffnungsjahres reichende -- Geschäftsjahr.
5i -7>v J i i m r m n ' A n z a h l d e r f ü l ' <-\u.s erste Geschäftsjahr zu wählenden Mitglieder des Verwaltungsrathes und Vornahme dieser Wahl.
g M 7.) Wahl des Rev.sionsausschusses (drei Mitglieder und zwei Ersatzmänner). * B„h'l e l 1 '
g S i 7 8 8

 W i e n a m 1U- Af)nl 1 8 ^ - Der BevollmAchtigUi der Concesa ionäre der Uii l«rl<«' l i l i e r J

W a m (Nachdruck wird nicht honoriert.) Mlmar**!*. -^^Ši

D r u s s u n d A e r l a g u o n J g . v . K l e i n » l . , » r « 7v e t», « < a u i l ' e r g .


